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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA01 Umwelttechnisches Versuchs- 

und Laborpraktikum - Altlasten 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet den Gesamtbereich der Analyseverfahren,  

d. h. die Erkundung vor Ort (Planung und Probenahme auf der Altlast), 

die Aufarbeitung von Wasser- und Bodenproben und die anschlie-

ßende Messung bis hin zur Auswertung der Ergebnisse. Die Studie-

renden sind mit der Planung und Durchführung von Probenahmen ver-

traut. Sie kennen die gängigen Aufbereitungstechniken von Umwelt-

proben. Die Analysemethoden für anorganische und organische Para-

meter sind ihnen bekannt und sie können entscheiden, welche davon 

in konkreten Fällen bevorzugt angewendet werden sollten. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 6 SWS Praktikum und Selbststudi-

um 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Erweiterte Grundkenntnisse in Chemie, Biologie, Biochemie und Phy-

sik (Aufbau von Molekülen, Ablauf von Stoffwechselprozessen, Gene-

tik, Thermodynamik). 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten.  

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungs-

leistungen in Form eines Praktikumsprotokolls zu mindestens 6 Versu-

chen und einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten des 

Praktikumsprotokolls (30%) und der Note der Klausurarbeit (70%). 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA02 Umwelttechnisches Versuchs- 

und Laborpraktikum - Abfallwirt-

schaft 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul besteht aus zwei Teilen, einer Einführung in die Analytik 

von Abfällen und Ersatzbrennstoffen und den Grundlagen der Bilanzie-

rung. Die Studierenden werden mit aktuellen Aspekten der Proben-

ahme, Probenaufbereitung, Analytik und Messdateninterpretation ver-

traut gemacht und lernen diese in ingenieurpraktischer Arbeit anzu-

wenden. Die Studenten sind fähig, individuell beziehungsweise in 

Gruppen Abfallanalysen zu planen, zu organisieren und selbst durchzu-

führen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 8 SWS Praktikum, 2,1 SWS Exkursion und 

Selbststudium 

Voraussetzungen 

für  die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Chemie, Mathematik und Physik auf Abi-

turniveau (Leistungskurs) erwartet. Es werden Grundkenntnisse der 

Abfall- und Ressourcenwirtschaft wie Abfallaufkommen, -zu-

sammensetzung, -erfassung, -vermeidung und -verwertung gefordert 

sowie Kompetenzen in Abfallwirtschaft und Altlasten, zu denen die 

Grundlagen zur Ablagerung von Abfällen, Reststoffen sowie Schad-

stoffen und die Schadstoffcharakterisierung von Altlasten gehören. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungs-

leistung in Form einer Präsentation (in Gruppen, 5 Minuten pro Per-

son), einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und einer mündli-

chen Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten (Einzelprüfung). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der Prä-

sentation (20%), der Klausurarbeit (30%) und der mündlichen Prü-

fungsleistung (50%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA03 Planung von Abfallbehandlungsan-

lagen 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Lehrgebiet umfasst die Grundlagen der Verbrennungsrechnung, 

Bilanzierung von Anlagen zur thermischen Verwertung von Abfällen 

und Ersatzbrennstoffen. In einem weiteren Teil werden die Grund-

kenntnisse der Effizienzsteigerung solcher Anlagen sowie Kenntnisse 

der Kostenabschätzung von Abfallbehandlungsanlagen vermittelt. Das 

Modul besteht aus zwei Teilen, einer Einführung in die energetischen 

Berechnungen und der Grundlagen der Projektierung und Vorkalkulati-

on von Abfallbehandlungsanlagen. Der Studierende verfügt über 

Grundkenntnisse der betriebswirtschaftlichen Konzeption und ist in der 

Lage, diese anzuwenden und eine anlagenbezogene Kostenplanung 

durchzuführen.  

Lehr- und Lernfor-

men 

1 SWS Vorlesungen, 3 SWS Seminare und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leistungs-

kurs) erwartet. Des Weiteren werden betriebswirtschaftliche und 

thermodynamische Grundlagen vorausgesetzt sowie Kenntnisse zu 

abfallwirtschaftlichen Prozessen (mechanische Aufbereitung, Verbren-

nung und Kompostierung). 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Was-

serwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsord-

nung des Master-Studienganges Wasserwirtschaft bestimmt ist. Die 

in diesem Modul vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen 

wesentliche Voraussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirt-

schaft und Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und 

Altlasten (MAA10). 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und zwei Belegarbeiten im Umfang von je 10 

Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der drei 

Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 50%, Belegarbeiten je 25%). 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA04 Bewertung von abfallwirtschaft-

lichen Prozessen 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul zeigt mögliche Wege auf, wie mittels einer Ökobilanzie-

rung abfallwirtschaftliche Prozesse bzw. verschiedene Technologien 

zur Behandlung von Abfällen analysiert und deren mögliche Auswir-

kungen auf die Umwelt während des gesamten Lebenszyklus von 

Abfällen abgeschätzt werden können. Zusätzlich werden weiterge-

hende Kenntnisse zur Optimierung der Verfahren und Prozesse der 

biologischen und mechanischen Abfallbehandlung vermittelt und mit 

Beispielen aus der Praxis hinterlegt. Das Modul besteht aus zwei Tei-

len, den Bewertungsverfahren bzw. der Ökobilanzierung und den Op-

timierungsmöglichkeiten von Abfallbehandlungsanlagen. Der Stu-

dierende erlernt die Fähigkeit, abfallwirtschaftliche Prozesse zu bilan-

zieren und zu bewerten. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 3 SWS Seminare und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik, Chemie und Biologie auf Abitur-

niveau (Leistungskurs) erwartet. Kenntnisse zu abfallwirtschaftlichen 

Grundprozessen wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -

erfassung, -vermeidung und –verwertung und Grundlagen der Abfall-

wirtschaft und Altlasten, zu denen die Grundlagen zur Ablagerung von 

Abfällen, Reststoffen sowie Schadstoffen und die Schadstoffcharakte-

risierung von Altlasten gehören, sind vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Die in diesem 

Modul vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen wesentli-

che Voraussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlasten 

(MAA10). 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 15 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form 

einer Präsentation (in Gruppen, à 5 Minuten pro Person). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der bei-

den Prüfungsleistungen (Belegarbeit 65%, Präsentation 35%). 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA05 Altlastenbewertung Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Risikobewertung von Altlasten besonders im 

Hinblick auf die Bewertung und Nutzung von Selbstreinigungsprozes-

sen. Einen Schwerpunkt bildet dabei auch die Berücksichtigung spezi-

fischer Eigenschaften typischer Schadstoffgruppen an Altstandorten 

für bestimmte Branchen. Hierbei werden die Studierenden auch ihre 

chemischen Kenntnisse vertiefen. Die Studierenden beherrschen ei-

nerseits die methodischen Grundlagen der Risikobewertung von Alt-

lasten. Andererseits beherrschen sie auch das Instrumentarium, um 

die natürlichen Prozesse zum Schadstoffrückhalt und -abbau zu erkun-

den und ggf. nutzen und verstärken zu können. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse in physikalischen, biologischen und 

(bio)chemischen Degradationsvorgängen in der Umwelt (Adsorption, 

Bioabbau etc.) und deren Erfassungs- und Kalkulationsmöglichkeiten 

(Kinetik 1. Ordnung, Michaelis-Menten-Kinetik etc.) vorausgesetzt. 

Außerdem sollten Kenntnisse im Bereich der Bewertung und Sanie-

rung von Altlasten gemäß BBodSchG/V vorhanden sein. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Die in diesem 

Modul vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen wesentli-

che Voraussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlasten 

(MAA10). 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA06 

(PO 2011) 

Angewandte Grundwasser- 

und Bodensanierung 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Konzeption von Sanierungsanlagen und die 

Modellierung von Standorten und Anlagenbetrieben. Dabei werden 

auch die verschiedenen Arten von Sanierungsverfahren thematisch 

vertieft und hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit unter den verschiedenen 

Standortgegebenheiten beurteilt. Einen weiteren Aspekt bilden die 

verschiedenen Eigenschaften einzelner Schadstoffgruppen, die für 

einen effektiven Betrieb der Anlagen zu berücksichtigen sind. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, kontaminierte Standorte hinsichtlich des 

Sanierungsbedarfs größenordnungsmäßig einzuschätzen und gemäß 

der Kontaminationsarten und des -umfangs eine entsprechende Di-

mensionierung von Sanierungsanlagen durchzuführen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden neben abfallwirtschaftlichen Grundkompetenzen wie Ab-

fallaufkommen, -zusammensetzung, -erfassung, -vermeidung und -

verwertung Kenntnisse im Bereich Altlastenbehandlung vorausge-

setzt, zu denen die Ablagerung von Abfällen, Reststoffen sowie 

Schadstoffen und die Schadstoffcharakterisierung von Altlasten gehö-

ren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus 

gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Die in 

diesem Modul vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen 

wesentliche Voraussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirt-

schaft und Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und 

Altlasten (MAA10). 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 15 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form 

einer Präsentation (in Gruppen, à 5 Minuten pro Person). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der bei-

den Prüfungsleistungen (Belegarbeit 65%, Präsentation 35%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA06 

(PO 2016) 
Angewandte Grundwasser- 

und Bodensanierung 
Prof. Dornack 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Konzeption von Sanierungsanlagen und die 

Modellierung von Standorten und Anlagenbetrieben. Dabei werden 

auch die verschiedenen Arten von Sanierungsverfahren thematisch 

vertieft und hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit unter den verschiedenen 

Standortgegebenheiten beurteilt. Einen weiteren Aspekt bilden die 

verschiedenen Eigenschaften einzelner Schadstoffgruppen, die für 

einen effektiven Betrieb der Anlagen zu berücksichtigen sind. 

 

Qualifikationsziel: 

Die Studierenden sind in der Lage, kontaminierte Standorte hinsicht-

lich des Sanierungsbedarfs größenordnungsmäßig einzuschätzen und 

gemäß der Kontaminationsarten und des -umfangs eine entsprechen- 

de Dimensionierung von Sanierungsanlagen durchzuführen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Es werden neben abfallwirtschaftlichen Grundkompetenzen wie Ab- 

fallaufkommen, -zusammensetzung, -erfassung, -vermeidung und -

verwertung Kenntnisse im Bereich Altlastenbehandlung vorausgesetzt, 

zu denen die Ablagerung von Abfällen, Reststoffen sowie Schadstof-

fen und die Schadstoffcharakterisierung von Altlasten gehören. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft und 

Altlasten und ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, deren Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Die in die-

sem Modul vermittelten Kenntnisse und Kompetenzen schaffen we-

sentliche Voraussetzungen für die Module Planspiele Abfallwirtschaft 

und Altlasten (MAA07) und Projektarbeit Abfallwirtschaft und Altlasten 

(MAA10). 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA07 Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Lehrgebiet umfasst die Grundlagen der Planung von Abfallbehand-

lungsanlagen und Altlastensanierungsverfahren. Dabei erlernen die 

Studierenden anhand jeweils eines konkreten Projektes die dazu not-

wendigen Schritte. Experten von Behörden, Planungsbüros und Bür-

gerinitiativen erläutern angewandte Strategien aus der Praxis. Das 

Modul besteht aus zwei Teilen, der Planung einer Abfallbehandlungs-

anlage und der Erstellung eines Sanierungskonzeptes. Der Studieren-

de verfügt über Grundkenntnisse der Planung von Abfallbehandlungs-

anlagen und der Erstellung von Sanierungskonzepten. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 3 SWS Seminare und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leistungs-

kurs) erwartet. Es werden Grundkenntnisse der Abfall- und Ressour-

cenwirtschaft wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -erfassung, -

vermeidung und –verwertung gefordert sowie Kompetenzen in Ab-

fallwirtschaft und Altlasten, zu denen die Grundlagen zur Ablagerung 

von Abfällen, Reststoffen sowie Schadstoffen und die Schadstoffcha-

rakterisierung von Altlasten gehören. Weitere Kompetenzen sollten in 

den Modulen Planung von Abfallbehandlungsanlagen (MAA03), Be-

wertung von Abfallwirtschaftlichen Prozessen (MAA04), Altlastenbe-

wertung (MAA05) und Angewandte Grundwasser- und Bodensanie-

rung (MAA06) erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Belegarbeiten im Um-

fang von je 15 Stunden und zwei sonstigen Prüfungsleistungen in 

Form je einer Präsentation (in Gruppen, á 5 min pro Person). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der vier 

Prüfungsleistungen (je Belegarbeit 30%, je Präsentation 20%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA08 Fachpraktikum Abfallwirt-

schaft und Altlasten 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Arbeiten und betriebsor-

ganisatorische Problemstellungen z.B. bei Forschungsinstitutionen, 

Behörden, Wasserversorgern, Zweckverbänden oder Ingenieurbüros 

auszuführen. 

Inhalte Im Fachpraktikum Abfallwirtschaft und Altlasten leisten die Studieren-

den fachspezifische Ingenieurtätigkeiten außerhalb der TU Dresden. 

Die berufspraktische Tätigkeit hat einen Umfang von 8 Wochen Voll-

zeit. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Seminar, 8 Wochen Praktikum und Selbststudium 

 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie, Che-

mie sowie in ingenieurstechnischen Fächern vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten 

MAA09 

(PO 2011, PO 2016) 

Seminarmodul Abfallwirtschaft 

und Altlasten 

Prof. Dornack 

Studiendekan 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Seminarmodul Abfallwirtschaft und Altlasten berichten externe 

Dozenten im Rahmen des Dresdner Wasserseminares über aktuelle 

Aktivitäten im Wasserwesen. In einem weiteren Teil werden aktuelle 

Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet der Abfallbehandlung und 

Schadstoffmobilisierung vorgestellt. Der Studierende gewinnt einen 

Überblick in aktuelle Entwicklungen des Fachgebiets und vertieft die 

Fähigkeit, fachspezifische Themen verständlich aufzubereiten und an 

Fachdiskussionen teilzunehmen (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Seminar und Selbststudium. Vorträge externer Dozenten kön-

nen in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Seminararbeiten im 

Umfang von 20 Stunden und 10 Stunden. Alternativ zu einer Seminar-

arbeit (20 Stunden) kann eine sonstige Prüfungsleistung in Form eines 

Interviews durchgeführt werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA09 

(PO 2017) 

Seminarmodul Abfallwirt-

schaft und Altlasten 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Der Studierende gewinnt einen Überblick in aktuelle Entwicklungen 

des Fachgebiets und vertieft die Fähigkeit, fachspezifische Themen 

verständlich aufzubereiten und an Fachdiskussionen teilzunehmen 

(AQUA). 

Inhalte Im Seminarmodul Abfallwirtschaft und Altlasten berichten externe 

Dozenten im Rahmen des Dresdner Wasserseminares über aktuelle 

Aktivitäten im Bereich Hydrowissenschaften. In einem weiteren Teil 

werden aktuelle Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet der Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft sowie der Grundwasser- und Bodensanierung vor-

gestellt. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Seminar und Selbststudium 

Vorträge externer Dozenten können in englischer Sprache  

stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie und 

Chemie vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 

Umfang von 10 Stunden (P1) und einer sonstigen Prüfungsleistung in 

Form eines Interviews (P2). Alternativ zum Interview (P2) kann auf 

Wunsch der bzw. des Studierenden eine Seminararbeit im Umfang 

von 20 Stunden erbracht werden. Der Wunsch ist bis spätestens zum 

Ende der zweiten Vorlesungswoche mit dem Modulverantwortlichen 

abzustimmen. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Die Seminararbeit (P1) wird mit Faktor 

2 und das Interview (P2) bzw. die alternative Seminararbeit wird mit 

Faktor 3 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA10 Studienprojekt Abfallwirtschaft 

und Altlasten 

Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Rahmen des Studienprojektes mit Schwerpunkt Abfallwirtschaft und 

Altlasten sollen umfangreichere Aufgabenstellungen des Fachgebiets in 

kleinen Gruppen unter Anleitung bearbeitet werden. Die Studenten eig-

nen sich Grundzüge des Projektmanagements an und erwerben die 

Fähigkeit, abfallwirtschaftliche Projekte zu planen, die verfügbaren Res-

sourcen gezielt einzusetzen, Konzepte zu realisieren, die anfallenden 

Aufgaben in einem Team zu organisieren (Arbeitsteilung, Kommunikati-

on) und die Ergebnisse schriftlich und mündlich vorzustellen (AQUA).  

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Seminar, 6 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Erweiterte Grundkenntnisse in Mathematik, Physik, Chemie und Biolo-

gie. Es werden Grundkenntnisse der Abfall- und Ressourcenwirtschaft 

wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -erfassung, -vermeidung 

und -verwertung gefordert sowie Kompetenzen in Abfallwirtschaft und 

Altlasten, zu denen die Grundlagen zur Ablagerung von Abfällen, Rest-

stoffen sowie Schadstoffen und die Schadstoffcharakterisierung von 

Altlasten gehören. Die in den Modulen Planung von Abfallbehandlungs-

anlagen (MAA03), Bewertung von Abfallwirtschaftlichen Prozessen 

(MAA04), Altlastenbewertung (MAA05) und Angewandte Grundwasser- 

und Bodensanierung (MAA06) zu erwerbenden Kompetenzen werden 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft und 

Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit im Um-

fang von 50 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA21 

(PO 2017) 

Umwelttechnisches Ver-

suchs- und Laborpraktikum 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind fähig, individuell bzw. in Gruppen Abfall- und 

Stoffanalysen zu planen, zu organisieren und selbst durchzuführen. Sie 

sind mit der Planung und Durchführung von Probenahmen vertraut. 

Gängige Analysemethoden für anorganische und organische Parame-

ter sind ihnen bekannt und sie können entscheiden, welche davon in 

konkreten Fällen bevorzugt angewendet werden sollten. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Aspekte der Analytik von Abfällen, Ersatz-

brennstoffen und Schadstoffen, die Grundlagen deren Bilanzierung, 

aktuelle Aspekte der Probenahme (Planung und Probenahme beim 

Abfallerzeuger, bei der Abfallbehandlungsanlage bzw. auf der Altlast), 

die Probenaufbereitung, die anschließenden analytischen Messung 

und Messdatenauswertung sowie deren Interpretation. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 10 SWS Praktikum, 3 Tage Exkursion und Selbst-

studium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse zu abfallwirtschaftlichen Grundlagen wie Abfallzusammen-

setzung und -erfassung sowie zu den Grundprozessen der Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft wie Abfallaufbereitungs-, Verwertungs- und Besei-

tigungsverfahren sind Voraussetzung. Zudem werden Grundkenntnis-

se in Chemie, Biologie, Biochemie und Physik (Aufbau von Molekülen, 

Ablauf von Stoffwechselprozessen, Genetik, Thermodynamik) voraus-

gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungs-

leistung in Form einer Protokollsammlung im Umfang von 20 Stunden, 

einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer Präsentation von 15 

Minuten Dauer, einer Klausurarbeit von 180 Minuten Dauer und einer 

mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der vier Prüfungsleistungen. Die Protokollsammlung wird mit Faktor 3, 

die Präsentation mit Faktor 3, die Klausurarbeit mit Faktor 4 und die 

mündliche Prüfungsleistung mit Faktor 10 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA22 

(PO 2017) 

Behandlungstechnologien für 

Siedlungsabfälle 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Das Modul befähigt die Studierenden, unter Beachtung einer Risikom-

inimierung und einer Ressourcenschonung Abfälle zu verwerten bzw. 

zu beseitigen. Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, 

rechtlichen Rahmenbedingungen und Prozesse zur Behandlung und 

Beseitigung von Siedlungsabfällen. Sie verfügen über vertieftes Ver-

ständnis der prozessorientierten Abfall- und Kreislaufwirtschaft. 

Inhalte In diesem Modul werden Grundbegriffe und Prozesse der mechani-

schen Abfallaufbereitung, der biologischen und thermischen Abfallbe-

handlung sowie der Deponietechnik behandelt. Hierbei werden neben 

relevanten rechtlichen Vorgaben vor allem die technischen Besonder-

heiten der Verfahren und Prozesse beschrieben. 

Lehr- und 

Lernformen 

7 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse im Bereich der Abfall- und Kreislaufwirtschaft wer-

den vorausgesetzt. Insbesondere die Kenntnis von Aspekten zum Ab-

fallaufkommen, zur Abfallzusammensetzung, der Abfallerfassung so-

wie zu den grundlegenden Verfahren der Abfallbehandlung, die bspw. 

in den Modulen Grundlagen der Abfallwirtschaft und Altlasten sowie 

Abfall- und Ressourcenwirtschaft des Bachelorstudienganges Hydro-

wissenschaften erworben werden, sind Voraussetzung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Was-

serwirtschaft, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der Prüfungs-

ordnung des Masterstudiengangs Wasserwirtschaft bestimmt ist.  

Das Modul schafft Voraussetzungen für die Module Studienprojekt 

Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von je 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA23 

(PO 2017) 

Planung von Abfallbehand-

lungsanlagen 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Der Studierende kann Verbrennungsrechnungen sowie allgemeine 

energetische Betrachtungen zu Abfallverbrennungsanlagen durchfüh-

ren. Zudem verfügt der Studierende über Grundkenntnisse der be-

triebswirtschaftlichen Konzeption und ist in der Lage, diese anzuwen-

den und eine anlagenbezogene Kostenplanung durchzuführen. 

Inhalte Das Modul umfasst die Grundlagen der Verbrennungsrechnung sowie 

die Bilanzierung von Anlagen zur thermischen Verwertung von Abfäl-

len und Ersatzbrennstoffen. Zudem werden die Grundkenntnisse der 

Effizienzsteigerung solcher Anlagen und die Kenntnisse der Kostenab-

schätzung von Abfallbehandlungs-anlagen vermittelt. Das Modul be-

steht aus einer Einführung in die energetischen Berechnungen zu Ab-

fallverbrennungsanlagen und der Grundlagen der Projektierung und 

Vorkalkulation von Abfallbehandlungsanlagen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden mathematische Kenntnisse auf Abiturniveau (Leistungs-

kurs), betriebswirtschaftliche und thermodynamische Grundlagen so-

wie Kenntnisse zu abfallwirtschaftlichen Verfahren (mechanische Auf-

bereitung, Verbrennung und Vergärung/Kompostierung) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Was-

serwirtschaft, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der Prüfungs-

ordnung des Masterstudiengangs Wasserwirtschaft bestimmt ist. Das 

Modul schafft wesentliche Voraussetzungen für die Module Studien-

projekt Abfallwirtschaft und Altlasten sowie und Planspiele Abfallwirt-

schaft und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer und einer Belegarbeit im Umfang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 

der der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



21 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA24 

(PO 2017) 

Modellierung und Bilanzie-

rung in der Abfall- und Kreis-

laufwirtschaft 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Der Studierende erlernt die Fähigkeit, Verfahren und Prozesse der Ab-

fall- und Kreislaufwirtschaft zu bilanzieren und zu bewerten. Die gene-

rierten Bilanzierungsergebnisse befähigen die Studierenden, Optimie-

rungspotenziale zu erkennen und Verbesserungsvorschläge auszuar-

beiten. 

Inhalte Innerhalb des Modules werden mögliche Wege aufgezeigt, wie mit-

tels der Darstellung von Massen/Stoff- und Energieströmen Ökobilan-

zen erstellt werden. Abfallwirtschaftliche Prozesse bzw. verschiedene 

Technologien zur Behandlung von Abfällen werden damit analysiert 

und deren mögliche Auswirkungen auf die Umwelt während des ge-

samten Lebenszyklus eines Produktes/Materials/Stoffes/Abfalls abge-

schätzt. Mit der Auswertung und Interpretation der Bilanzierung kön-

nen Verfahren und Prozesse innerhalb der Abfall- und Kreislaufwirt-

schaft optimiert werden. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Physik, Chemie und Biologie auf Abiturni-

veau (Leistungskurs) vorausgesetzt. Kenntnisse zu abfallwirtschaftli-

chen Grundlagen wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -

erfassung, -vermeidung sowie zu Grundprozessen der Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft, wie Abfallaufbereitungs-, Verwertungs- und Besei-

tigungsverfahren, die bspw. in den Modulen Grundlagen der Abfall-

wirtschaft und Altlasten sowie Abfall und Ressourcenwirtschaft des 

Bachelorstudienganges Hydrowissenschaften erworben werden, sind 

Voraussetzung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gemäß § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Das Modul 

schafft wesentliche Voraussetzungen für die Module Studienprojekt 

Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungs-

leistung in Form einer Präsentation und einer Belegarbeit im Umfang 

von 50 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. Die Präsentation wird mit Faktor 3 und die 

Belegarbeit mit Faktor 7 gewichtet. 
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Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA25 

(PO 2017) 

Schadstoffbewertung 

und -sanierung in der Praxis 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, kontaminierte Standorte hinsicht-

lich des Sanierungsbedarfs größenordnungsmäßig einzuschätzen und 

gemäß der Kontaminationsarten und des -umfangs entsprechende 

Sanierungen zu planen. Die Studierenden beherrschen das Instrumen-

tarium, um die natürlichen Prozesse zum Schadstoffrückhalt und -

abbau zu erkunden und ggf. nutzen und verstärken zu können. 

Inhalte Das Modul behandelt die Bewertung und Sanierung von Altlasten un-

ter besonderer Berücksichtigung von Selbstreinigungsprozessen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse über die typischen Altlastenschadstoffe 

(chlorierte Kohlenwasserstoffe etc.) vorausgesetzt. Dies umfasst auch 

Kenntnisse über die biologischen und (bio-)chemischen Degradations-

vorgänge in der Umwelt (Adsorption, Bioabbau etc.) und deren Erfas-

sungs- und Kalkulationsmöglichkeiten (Kinetik 1. Ordnung, Michaelis-

Menten-Kinetik etc.). Außerdem sollten Kenntnisse im Bereich der 

Bewertung und Sanierung von Altlasten gemäß BBodSchG/V vorhan-

den sein. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Was-

serwirtschaft, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der Prüfungs-

ordnung des Masterstudiengangs Wasserwirtschaft bestimmt ist. Das 

Modul schafft wesentliche Voraussetzungen für die Module Studien-

projekt Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Planspiele Abfallwirtschaft 

und Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA26 

(PO 2017) 

Vorsorge in der Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wesentlichen wirtschaftlichen Grundla-

gen und Denkweisen der privaten und kommunalen Abfallwirtschaft 

und können bspw. mit den Begriffen Daseinsvorsorge und Markt vor 

Staat in der Abfallbranche umgehen. Zudem kennen sie die grundle-

genden Begriffe zum Produktionsintegrierten Umweltschutz (PIUS) 

und verfügen über ein Grundverständnis einer prozessorientierten Ab-

fall- und Kreislaufwirtschaft. 

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden wesentliche wirtschaftliche Grundla-

gen und Denkweisen der beiden Akteursgruppen „Privat-wirtschaft“ 

und „Kommunalwirtschaft“ im Abfallbereich behandelt und hinsicht-

lich der Folgen für die Stoffstromlenkung bewertet. Das jeweilige Vor-

gehen wird anhand der Grundsätze des nachhaltigen Managements 

von Stoffströmen diskutiert. Darüber hinaus werden wichtige Begriffe 

wie Daseinsvorsorge, Markt vor Staat etc. für die Branche Abfallwirt-

schaft eingeführt und der differenzierte Umgang mit derartigen 

Schlagworten geübt. In einem zweiten Teil werden anhand von Pra-

xisbeispielen elementare Begriffe und Methoden des Produktionsinte-

grierten Umweltschutzes (PIUS) behandelt, die für die Abfall- und 

Kreislaufwirtschaft grundlegend sind. Diese sind bspw. die prozessin-

terne Abfallvermeidung, die prozessintegrierte Abfallvermeidung, die 

prozessexterne  Abfallverwertung sowie die Ökobilanzierung. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 Tag Exkursion und Selbststudi-

um 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse zu abfallwirtschaftlichen Grundlagen wie Abfall-

aufkommen, -zusammensetzung, -erfassung und -vermeidung, zu 

Grundprozessen der Abfall- und Kreislaufwirtschaft wie Abfallaufberei-

tungs-, Verwertungs- und Beseitigungsverfahren erwartet sowie ab-

fallrechtliche und betriebswirtschaftliche Grundlagen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirtschaft 

und Altlasten und ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gemäß § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Das Modul 

schafft wesentliche Voraussetzungen für die Module Studienprojekt 

Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Planspiele Abfallwirtschaft und 

Altlasten. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 

Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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PFLICHTMODULE 

HYDROLOGIE 

MHYD01/MHYD21 BIS MHYD10 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten 

MHYD01 Angewandte Hydrologie Prof. Schütze 

Dr. Schwarze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul befasst sich in der Lehrveranstaltung Ingenieurhydrologie 

mit der Bereitstellung hydrologischer Bemessungsgrößen, insbeson-

dere für den Hoch- sowie Niedrigwasserbereich. Die national und in-

ternational gültigen Bemessungsgrößen werden vorgestellt und die 

gebräuchlichen Verfahren zu deren Gewinnung hergeleitet, diskutiert 

und praktisch angewendet. Die Lehrveranstaltung Regionale Hydrolo-

gie behandelt Aspekte der Regionalisierung hydrologischer Größen, 

des Maßstabsproblems in der Hydrologie und der regionalen Bestim-

mung hydrologischer Parameter in unbeobachteten Gebieten. Sie wird 

durch Fallbeispiele mit charakteristischer regionaler hydrologisch-

wasserwirtschaftlicher Problematik ergänzt und praxisnah gestaltet. 

Dazu werden ausgewählte regionalhydrologische Phänomene vorge-

stellt. Zu einigen Themen werden Tagesexkursionen in der Umgebung 

von Dresden angeboten bzw. die Themen werden in der Großen hyd-

rologischen Exkursion (Dauer ca. eine Woche) aufgegriffen. Der Stoff 

wird durch Vorträge von Praxisvertretern vertieft und ergänzt. Die Stu-

dierenden beherrschen die Methoden zur Ermittlung von hydrologi-

schen Bemessungsgrößen nach verschiedenen Methoden. Weiterhin 

werden die Studierenden befähigt, regionale Aspekte des Wasser-

kreislaufs einschließlich seiner anthropogenen Beeinflussung und Ver-

netzung mit nicht unmittelbar hydrologischen Fragestellungen zu ana-

lysieren und sich daraus ergebende hydrologische Aufgabenstellungen 

zu formulieren, deren Lösung auf der Basis wissenschaftlich begrün-

deter Modellansätze erfolgt. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, 4,9 SWS Exkursion und Selbst-

studium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der mathematischen Statistik (Primärstatistik), 

in der Beschreibung und Modellierung des Niederschlags-Abfluss-

Prozesses und des Wasserhaushaltes von Einzugsgebieten sowie auf 

dem Gebiet der Hydrochemie und der Gewässergüte vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie und ist 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten, einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer 

Präsentation, einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden und zwei 

Exkursionsberichten im Umfang von jeweils 30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der fünf Prüfungs-

leistungen (Klausurarbeit 40 %, Präsentation 20 %, Belegarbeit 20 % 

und Exkursionsberichte je 10 %). 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD02 Klimatologie Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt vertiefende Kenntnisse zu Funktionsweise und 

Methoden der Beschreibung der Klimasystemkomponenten und ihrer 

Wechselwirkungen in allen räumlichen Skalen. Erworbene Fach-

kenntnisse beziehen sich auf: Komponenten des Klimasystems (Ei-

genschaften, Skalenabhängigkeit, Wechselwirkungen), Darstellung 

charakteristischer Phänomene und ihrer physikalischen Grundlagen, 

Rückkopplungseffekte in unterschiedlichen Skalen und Anwendung 

von Modellen. Die Studierenden können die komplexen und skalen-

abhängigen Zusammenhänge zwischen den Klimasystemkomponen-

ten erkennen und anhand charakteristischer Phänomene beschreiben 

und sind in der Lage, spezielle Klimamodelle skalengerecht und prob-

lembezogen anzuwenden. 

Lehr- und  

Lernformen 

5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung. Die Unterrichtssprache kann veran-

staltungsabhängig Englisch sein. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der Atmo-

sphäre und Hydrosphäre, gute Vorkenntnisse in Physik und Mathema-

tik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im 

Umfang von je 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 30 

Stunden. Studien- und Prüfungsleistungen können in deutscher Spra-

che erbracht werden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der drei 

Prüfungsleistungen (Klausurarbeit Klimasysteme und Boden-Pflanze-

Atmosphäre 60 %, Klausurarbeit Grenzschichtklima 30 %, Belegarbeit 

10 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD03 Hydrologische Modelle Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt zunächst eine Einführung in die Möglichkeiten 

und Restriktionen der Abbildung hydrologischer Prozesse mit ver-

schiedenen Modelltypen. Schwerpunktmäßig wird auf die Erstellung, 

Parametrisierung und Anwendung abstrakter Modelle eingegangen. 

Eine objektive Beurteilung von Unsicherheiten und eine kritische Be-

trachtung der Modellergebnisse stehen dabei im Mittelpunkt. Die 

Studierenden beherrschen die Methoden zur Beschreibung von hyd-

rologischen Prozessen mit geeigneten Modellen. Weiterhin sind die 

Studierenden in der Lage, eigenständig hydrologische Modelle zu 

erstellen, aufzubauen und zu betreiben sowie deren Ergebnisse kri-

tisch und objektiv zu bewerten. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Höheren Mathematik (Differentialrech-

nung, partielle Differentialgleichungen, Integralrechnung, lineare Al-

gebra) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie, des-

sen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und zwei Belegarbeiten im Umfang von je 15 

Stunden. 

Leistungspunkte  

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der 

drei Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 70 %, Belegarbeiten je 15 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD04 

(PO 2011, PO 2016) 

Flussgebietsbewirtschaftung Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul stellt umfassend wesentliche Aspekte der Wassermen-

genbewirtschaftung von Oberflächengewässern dar. Dabei stehen die 

Speicherwirtschaft und der Hochwasserschutz im Vordergrund. Ne-

ben der Darstellung der komplexen Abhängigkeitsstrukturen in einem 

Bewirtschaftungssystem werden Werkzeuge für die Bemessung und 

die Betriebssimulation von Versorgungsspeicherräumen und Hoch-

wasserschutzräumen dargestellt und erklärt. Dabei liegt der Fokus auf 

der risikobehafteten – also stochastischen – Interpretation der Ein-

flussgrößen der Bewirtschaftung und der letztendlich abgeleiteten 

Ergebnisse. Die Studierenden beherrschen die methodischen Grund-

lagen zur Bemessung und Betriebssimulation von Speicherräumen 

mit deterministischen und stochastischen Verfahren. Weiterhin sind 

die Studierenden in der Lage, Hochwasserrückhalteräume zu bemes-

sen und deren Betrieb zu bewerten, vor allem im Hinblick auf Nutzen 

und Kosten der Maßnahme innerhalb eines integrativen Hochwasser-

schutzkonzeptes und den geltenden sozioökonomischen Randbedin-

gungen. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 0,7 SWS Exkursion und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Grundlagen der Bewirtschaftung der Ober-

flächengewässer, sowie der höheren Mathematik (Leistungskursni-

veau) und der mathematischen Statistik (Primärstatistik) vor-

ausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie und ist 

Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Wasserwirtschaft 

und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweili-

gen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten sowie einer Belegarbeit im Umfang von 60 

Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Prü-

fungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % Belegarbeit). 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD04  (PO 2017) Flussgebietsbewirtschaftung Prof. Schütze 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt integrativ wesentliche Aspekte der Wassermen-

genbewirtschaftung von Flussgebieten. Dabei stehen die Speicherwirt-

schaft, der Hochwasserschutz, ökologische Aspekte und Entschei-

dungsunterstützungssysteme im Vordergrund. Neben der Darstellung 

der komplexen Abhängigkeitsstrukturen in einem Bewirtschaftungssys-

tem werden Werkzeuge für die Bemessung und die Betriebssimulation 

von Versorgungsspeichern und Hochwasserschutzräumen behandelt. 

Dabei liegt der Fokus auf der risikobehafteten – also stochastischen – 

Interpretation der Einflussgrößen der Bewirtschaftung und der letztend-

lich abgeleiteten Ergebnisse. Die Studierenden beherrschen die me-

thodischen Grundlagen zur Bemessung und Betriebssimulation von 

Versorgungsspeichern und Hochwasserrückhalteräumen mit determi-

nistischen und stochastischen Verfahren. Weiterhin lernen die Studie-

renden Methoden und Werkzeuge zur integrierten Bewirtschaftung von 

Flussgebieten unter verschiedenen Randbedingungen kennen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 Tag Exkursion und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Grundlagen der Bewirtschaftung der Ober-

flächengewässer, sowie der höheren Mathematik (Leistungskursni-

veau) und der mathematischen Statistik (Extremwertstatistik) voraus-

gesetzt, wie sie in den Modulen Wasserhaushalt und -bewirtschaftung 

(BHYWI21), sowie Ingenieurhydrologie (MHYD21) vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrologie und 

ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Wasserwirtschaft 

und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweili-

gen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe 

von Leistungs-

punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer und einer Belegarbeit im Umfang von 45 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird mit Faktor 7 und 

die Belegarbeit mit Faktor 3 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD05 

(PO 2011, PO 2016) 

Einzugsgebietsmodellierung Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt auf der Basis von Gebiets- und Datenanalyse die 

für eine komplexe, flächendifferenzierte Wasserhaushaltsmodellie-

rung erforderlichen methodischen Grundlagen, wobei in diesem Zu-

sammenhang auf die Skalenproblematik eingegangen wird. Bei der 

Bearbeitung des Beleges kommen diese Methoden zur Anwendung. 

Die Studierenden beherrschen Methoden zur räumlich hoch aufgelös-

ten Berechnung des Gebietswasserhaushalts und können die Ergeb-

nisse einer kritischen und objektiven Bewertung unterziehen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse über wesentliche hydrologische Prozesse wie 

Abflußbildung und -konzentration, über Prozesse in hydrologischen 

Modellkonzepten und die Wasserhaushaltsberechnung, Kompetenzen 

bei der Lösung anwendungsorientierter Fragestellungen komplexer 

hydrologischer Systeme sowie GIS-Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie und ist 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung im Umfang von 30 Minuten und einer Belegarbeit im 

Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte  

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

Belegarbeit (70 %) und der Note der mündlichen Prüfungsleistung 

(30 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD05 

(PO 2017) 

Einzugsgebietsmodellierung Prof. Schütze 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt auf der Basis von Gebiets- und Datenanalyse die 

für eine komplexe, flächendifferenzierte hydrologische Modellierung 

erforderlichen methodischen Grundlagen, wobei auch auf die Aspekte 

der Sensitivitäts- und Unsicherheitsanalyse eingegangen wird. Bei der 

Bearbeitung des Beleges werden diese Methoden zur Lösung kom-

plexer, anwendungsbezogener Aufgabe eingesetzt. Die Studierenden 

beherrschen Methoden zur Erstellung komplexer, räumlich hoch auf-

gelöster Einzugsgebietsmodelle und können Berechnung des Ge-

bietswasserhaushalts durchführen, sowie die Ergebnisse einer kriti-

schen, objektiven und anwendungsbezogenen Bewertung unterzie-

hen. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse über wesentliche hydrologische Prozesse, hyd-

rologische Modellkonzepte und die Wasserhaushaltsberechnung, GIS-

Kenntnisse und allgemeine Kenntnisse zur hydrologischen Modellie-

rung, wie sie im Modul Hydrologische Modelle (MHYD03) erworben 

werden, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrologie und 

ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Hydrobiologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Masterstudi-

engangs Hydrobiologie bestimmt ist.  

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Präsentation von 30 

Minuten Dauer und einer Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Note 

der Belegarbeit (Faktor 7) und der Note der Präsentation (Faktor 3). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD06 Angewandte Meteorologie für 

Hydrologen 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Hydrologische Schwerpunkte der angewandten Meteorologie sind u. 

a. die Nutzung des Wetterradars, die Gewinnung und Analyse von 

meteorologischen Daten zu Verdunstung und Niederschlag, die Regi-

onalisierung meteorologischer Daten oder die regionale Abbildung von 

großräumigen Klimaänderungssignalen. Aktuelle Aspekte aus der For-

schung werden berücksichtigt und führen zu angepassten Inhalten. 

Die Studenten erwerben ein vertieftes Verständnis über Daten und 

Verfahren der angewandten Meteorologie in der Hydrologie. Sie ler-

nen entsprechende Informationen selbständig zu verarbeiten und für 

hydrologische Fragestellungen anzuwenden. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der Atmo-

sphäre und Hydrosphäre, gute Vorkenntnisse in Physik und Mathema-

tik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie, des-

sen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ent-

spricht der Note des Referats. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 

  



36 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD07 Bodenwasserhaushalt Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt auf der Grundlage bodenkundlichen Basiswis-

sens zunächst eine Einführung in die bodenphysikalischen Zusam-

menhänge und Prozessabläufe des Wasser- und Stofftransports in der 

Aerationszone des Bodens, wobei die Abhängigkeiten der prozessre-

levanten Kenngrößen und ihre Bedeutung für Parametermodelle ent-

sprechend berücksichtigt werden. Die gängigen Ansätze zur Trans-

portberechnung werden aufgezeigt, erklärt und im Lichte der zugrun-

deliegenden Vereinfachungen vergleichend zu den in der Natur tat-

sächlich ablaufenden Prozessen im Hinblick auf ihre Aussagekraft 

sowie ihren Gültigkeitsbereich diskutiert. Die Studierenden beherr-

schen Methoden zur Beschreibung des Bodenwassertransports mit 

geeigneten Modellen und können deren Ergebnisse kritisch und ob-

jektiv bewerten. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse in Physik und numerischer Ma-

thematik (Differentialrechnung, partielle Differentialgleichungen, In-

tegralrechnung) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie und ist 

Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Wasserwirtschaft 

und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweili-

gen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der 

positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form 

einer Belegarbeit im Umfang von 15 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte  

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der No-

te der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD08 Fachpraktikum Hydrologie Prof. Schütze 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Fachpraktikum Hydrologie leisten die Studierenden fachspezifische 

Tätigkeiten an Einrichtungen und Firmen im In- und Ausland. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, komplexe Arbeiten und betriebsorganisa-

torische Problemstellungen z. B. bei Forschungsinstitutionen, Behör-

den, Wasserversorgern, Zweckverbänden oder Consultingbüros aus-

zuführen. Die Dauer der berufspraktischen Tätigkeit ist 6 Wochen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

vertieftes Wissen in den fachrelevanten Bereichen der Hydrologie  

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Praktikumsbericht 

im Umfang von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte  

und Noten 
Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel 

der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD09 Seminarmodul  

Hydrologie 

Prof. Bernhofer 

Studiendekan 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Seminarmodul Hydrologie berichten externe Dozenten im Rahmen 

des Dresdner Wasserseminares über aktuelle Aktivitäten im Wasser-

wesen. Im Studentenseminar werden hydrologische Themen von den 

Studierenden in Form eines Referats vorgestellt. Die Studenten ge-

winnen einen Überblick über aktuelle Entwicklungen des Fachgebiets 

und vertiefen die Fähigkeit, hydrologische Themen verständlich auf-

zubereiten, mündlich zu präsentieren und an Fachdiskussionen teilzu-

nehmen (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Seminar und Selbststudium. Vorträge externer Dozenten im 

Dresdner Wasserseminar können in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Seminararbeiten im 

Umfang von je 10 Stunden und einem Referat. Alternativ zu den Se-

minararbeiten kann eine sonstige Prüfungsleistung in Form eines In-

terviews durchgeführt werden. Studien- und Prüfungsleistungen kön-

nen in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

Prüfungsleistungen (Seminararbeiten je 25 % bzw. Interview 50 %, 

Referat 50 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD10 

(PO 2011, PO 2016) 

Hydromelioration Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die vielfältigen Verknüpfungen von Hydrologie 

und Wasserwirtschaft mit landwirtschaftlichen Fragestellungen. The-

menschwerpunkte sind Be- und Entwässerungsmethoden sowie die 

Renaturierung landwirtschaftlich genutzter Flächen. Die Studierenden 

beherrschen die Grundzüge der Dimensionierung von Rohrdränanla-

gen und Entwässerungsgräben. Damit besitzen die Studierenden zu-

gleich Fähigkeiten zur interdisziplinären Zusammenarbeit und zur Er-

arbeitung von ökologisch verträglichen Gesamtlösungen im Zusam-

menspiel der Fachgebiete Hydrologie, Wasser- und Landwirtschaft 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gutes Verständnis des Boden- und Grundwasserhaushaltes 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie und ist 

Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Wasserwirtschaft bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stun-

den. 

Leistungspunkte  

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht dem gewichteten Mittel der Noten der beiden 

Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % Belegarbeit). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD21 

(PO 2017) 

Ingenieurhydrologie Prof. Schütze 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Ermittlung von hydro-

logischen Bemessungsgrößen nach verschiedenen Methoden. 

Inhalte Das Modul befasst sich mit der Bereitstellung hydrologischer Bemes-

sungsgrößen, insbesondere für den Hoch- sowie Niedrigwasserbe-

reich. Die national und international gültigen Bemessungsgrößen wer-

den vorgestellt und die gebräuchlichen Verfahren zu deren Gewinnung 

hergeleitet, diskutiert und praktisch angewendet. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der mathematischen Statistik (Primär-statistik) 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrologie 

und ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Hydrobiologie, des-

sen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

studiengangs Hydrobiologie bestimmt ist.  

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer und zwei Belegarbeiten im Umfang von je 30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der drei Prü-

fungsleistungen. Die Klausurarbeit wird mit Faktor 3 und die beiden 

Belegarbeiten werden jeweils mit Faktor 1 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD22 

(PO 2017) 

Regionale Hydrologie Dr. Schwarze 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, regionale Aspekte des Wasserkreis-

laufs einschließlich seiner anthropogenen Beeinflussung und Vernet-

zung mit nicht unmittelbar hydrologischen Fragestellungen zu analy-

sieren und sich daraus ergebende hydrologische Aufgabenstellungen 

zu formulieren, deren Lösung auf der Basis wissenschaftlich begrün-

deter Modellansätze erfolgt. 

Inhalte Die Lehrveranstaltung Regionale Hydrologie behandelt Aspekte der 

Regionalisierung hydrologischer Größen, des Maßstabsproblems in 

der Hydrologie und der regionalen Bestimmung hydrologischer Para-

meter in unbeobachteten Gebieten. Sie wird durch Fallbeispiele mit 

charakteristischer regionaler hydrologisch-wasserwirtschaftlicher 

Problematik ergänzt und praxisnah gestaltet. Dazu werden ausge-

wählte regionalhydrologische Phänomene vorgestellt. Zu einigen 

Themen werden Tagesexkursionen in der Umgebung von Dresden 

angeboten bzw. die Themen werden in der Großen hydrologischen 

Exkursion (Dauer ca. eine Woche) aufgegriffen. Der Stoff wird durch 

Vorträge von Praxisvertretern vertieft und ergänzt. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 12 Tage Exkursion und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in der Beschreibung und Modellierung des 

Niederschlags-Abfluss-Prozesses und des Wasserhaushaltes von Ein-

zugsgebieten sowie auf dem Gebiet der Hydrochemie und der Ge-

wässergüte vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrologie 

und ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Hydrobiologie, des-

sen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

studiengangs Hydrobiologie bestimmt ist.  

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prüfungs-

leistung in Form einer Präsentation und zwei Exkursionsberichten im 

Umfang von jeweils 30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der drei 

Prüfungsleistungen. Die Präsentation wird mit Faktor 4 und die beiden 

Exkursionsberichte werden jeweils mit Faktor 3 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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PFLICHTMODULE 

WASSERWIRTSCHAFT 

MWW01 BIS MWW09 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW01 Grundwasserbewirtschaftung 

mit Computermodellen 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt numerische Grundwasserströmungs- und 

Stofftransportmodelle als wesentliche Werkzeuge der Grundwasser-

bewirtschaftung. Dies umfasst die zugehörigen Grundideen und die 

Funktionsweise solcher Tools ebenso wie deren Einsatz in der was-

serwirtschaftlichen Praxis. Darüber hinaus wird die konkrete Abbil-

dung relevanter wasserwirtschaftlicher Komponenten und Phänome-

ne in Computermodellen geübt (z. T. Gruppenarbeit). Die Studieren-

den sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, numerische 

Grundwassermodelle zu erstellen, Strömungs- und Transportvorgänge 

in Grundwasserleitern zu simulieren und die Ergebnisse in Relation zu 

den realen Gegebenheiten zu interpretieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Grundlagenkenntnisse der Grundwasserhydraulik und des 

Stofftransports im Grundwasser vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in den Master-Studiengängen Wasser-

wirtschaft und Hydrologie und ist Wahlpflichtmodul im Master-

Studiengang Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrobiologie bestimmt 

ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form 

einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der No-

te der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW02 Hydrogeologische und hydro-

geochemische Methoden 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden spezielle Themen aus dem Bereich der Er-

kundungs- und Messmethoden behandelt (z. B. Tracerversuche, La-

boranalytik, geostatistische Methoden). Die Vorlesungsinhalte werden 

im Rahmen von Laborpraktika durch praktische Tätigkeiten im Labor 

ergänzt, woran sich Datenauswertungen anschließen. Die Studenten 

erwerben die Fähigkeit zur aktiven Nutzung der Methoden, um fach-

spezifische Aufgaben im Bereich der Probenahme und der Grund-

wasseranalytik bearbeiten zu können. 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Praktikum, 0,7 SWS Exkursion und 

Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundwissen in Physik und Hydrochemie wird vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft 

und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrologie 

und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweili-

gen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer sonstigen unbenoteten Prüfungsleis-

tung in Form eines Praktikumsprotokolls. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde das Prakti-

kumsprotokoll mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 

Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten 

Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und dem Praktikumspro-

tokoll (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW03 Modellierung von Abwassersys-

temen  

Prof. Krebs 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden Modellansätze und Simulationswerkzeuge 

zur Modellierung von Abwassersystemen behandelt; namentlich zur 

Abbildung des Niederschlag-Abfluss-Prozesses im urbanen Raum, der 

Strömungs- und Transportprozesse in der Kanalisation, der biologi-

schen Abwasserreinigung, der Transport- und Konversionsprozesse 

im Fließgewässer sowie des integrierten Systems aller o. g. Kompo-

nenten. Die Vorlesungsinhalte werden durch Computer-Praktika, in 

denen die Studierenden den Umgang mit der Modellierung aktiv er-

lernen, ergänzt. Die Studierenden lernen Modellansätze kennen und 

mittels Softwarepaketen in Praktika anzuwenden und zu interpretie-

ren. In einer Belegarbeit erwerben die Studierenden die Fähigkeit des 

eigenständigen Umgangs mit der Modellierung. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrobiologie, Hydrochemie, Hydromechanik, Grund-

lagen der Abwassersysteme, Abwasser- und Schlammbehandlung 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 50 Stun-

den. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 30 %, Belegarbeit 70 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW04 Bewirtschaftung und Optimie-

rung von Abwassersystemen 

Prof. Krebs 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden spezielle Themen aus dem Bereich der Be-

wirtschaftung von Kanalsystemen und Abwasser-reinigungsanlagen 

behandelt, insbesondere werden Strategien zur Optimierung von Ab-

wassersystemen vermittelt (Erweiterung, innovative Verfahren, Un-

terhalt und Erneuerung, Steuerung und Regelung, integrale Bewirt-

schaftung). Die Vorlesungsinhalte werden durch Übungen anhand von 

Fallbeispielen und durch Exkursionen ergänzt. Die Studierenden er-

langen einen Überblick über Bewirtschaftungsmethoden zur Be-

triebsoptimierung von Abwasseranlagen und lernen sie zu bewerten. 

Durch die eigenständige Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer Be-

legarbeit erwerben die Studierenden die Fähigkeit zur aktiven Nutzung 

der Methoden. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung, 0,7 SWS Exkursion und Selbst-

studium.  

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen in Hydrobiologie und Hydrochemie, Grundlagen der Ab-

wassersysteme, Abwasser- und Schlammbehandlung 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft 

und ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrologie 

und Abfallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 50 Stun-

den. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

Klausurarbeit (60 %) und der Belegarbeit (40 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW05 

(PO 2011) 

Prozesswasserbehandlung 

und innerbetriebliche Was-

serwirtschaft 

Prof. Lerch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt Fragestellungen der Industrieabwasser- und 

Prozesswasserbehandlung sowie der innerbetrieblichen Wasserwirt-

schaft in Theorie und Praxis. Daher umfasst das Modul ein Laborprak-

tikum, in dem verschiedene Verfahren der Prozesswasserbehandlung 

den Studierenden nahe gebracht werden. Die Studierenden erlangen 

vertiefte Kenntnisse über die entscheidenden Prozesse der Prozess-

wasserbehandlung und der betrieblichen Wasserwirtschaft. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1,5 SWS Praktikum und 

Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwissenschaft-

liche und technische Grundlagen der Abwasserbehandlung und Was-

seraufbereitung. Es werden verfahrens- und anlagentechnische 

Grundlagen der Industriewasserwirtschaft und praxisbezogene 

Kenntnisse im Bereich der betrieblichen Wasserwirtschaft vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Abfallwirtschaft und 

Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung 

des Master-Studienganges Abfallwirtschaft und Altlasten bestimmt 

ist. Das Modul schafft die vorausgesetzten Kenntnisse für die Teil-

nahme an Modul MWW14. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten und einer sonstigen Prüfungsleistung in 

Form eines Praktikumsprotokolls. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Prü-

fungsleistungen (Klausurarbeit 75 %, Praktikumsprotokoll 25 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



48 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW05 

(PO 2016) 

Prozesswasserbehandlung und 

innerbetriebliche Wasserwirt-

schaft 

Prof. Lerch 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt Fragestellungen der Industrieabwasser- und 

Prozesswasserbehandlung sowie der innerbetrieblichen Wasser- 

wirtschaft mit Blick auf Wasserbereitstellung, Wasserver- und -

gebrauch und der Wasserkreislaufschließung unter Berücksichti-

gung der betrieblichen Praxis und aktueller Entwicklungen. 

Qualifikationsziele: Neben den Vorlesungen umfasst das Modul 

Übungen und ein Laborpraktikum, in dem die Studierenden die er-

lernten, theoretischen Kenntnisse ausgewählter Verfahren und An-

lagen der Prozesswasserbehandlung und Prozesse der innerbetrieb-

lichen Wasserwirtschaft in Theorie und Praxis weiter wissenschaft-

lich vertiefen, bewerten und anzuwenden lernen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 1 SWS  Praktikum  und 

Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 
Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwissen- 

schaftliche und technische Grundlagen der Abwasserbehandlung 

und Wasseraufbereitung. Es werden verfahrens- und anlagentech-

nische Grundlagen der Industriewasserwirtschaft und praxisbezo-

gene Kenntnisse im Bereich der betrieblichen Wasserwirtschaft 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Masterstudiengang Wasserwirt- 

schaft und ist Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirt- 

schaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prü- 

fungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und Alt- 

lasten bestimmt ist. Das Modul schafft die vorausgesetzten Kennt- 

nisse für die Teilnahme an Modul MWW14. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 120 Minuten Dauer und einer anderen entsprechenden schrift- 

lichen Arbeit (§7(1) PO) in Form eines Praktikumsberichts im Um- 

fang von 10-15 Stunden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der beiden Prü- 

fungsleistungen (Klausurarbeit 85%, Praktikumsbericht 15%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW06 Auslegung von Aufbereitungs-

anlagen (Treatment Plant De-

sign) 

Prof. Krebs 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studenten sind in der Lage, erworbenes Wissen und Sachkennt-

nisse in folgenden Bereichen anzuwenden: 

 Planung und Auslegung konventioneller Aufbereitungs-verfahren 

in Abhängigkeit von der Wasserqualität 

 Betrieb, Instandhaltung und Erneuerung konventioneller Aufberei-

tungsverfahren und -anlagen 

Die Studierenden können: 

 Wassergütedaten analysieren und auf dieser Grundlage bestmög-

liche Rohwasserquellen auswählen, 

 Oberflächenwasserentnahmen und Aufbereitungsanlagen planen 

und auslegen, 

 die Leistungsfähigkeit konventioneller Aufbereitungsanlagen beur-

teilen, 

 Verbesserungsvorschläge entwickeln. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1,4 SWS Exkursion und Selbststu-

dium. Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

grundlegende Kenntnisse der Hydrochemie sowie der Wasseraufbe-

reitung mit konventionellen Verfahren 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie, des-

sen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrobiologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 135 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stun-

den. Prüfungsleistungen können in deutscher Sprache erbracht wer-

den. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % Belegarbeit). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW07 

(PO 2011, PO 2016) 

Studienprojekt Wasserwirt-

schaft 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Rahmen des Studienprojektes Wasserwirtschaft sollen umfangrei-

chere Aufgabenstellungen des Fachgebiets in kleinen Gruppen unter 

Anleitung bearbeitet werden. Die Studenten eignen sich Grundzüge 

des Projektmanagements an und erwerben die Fähigkeit, wasserwirt-

schaftliche Projekte zu planen, die verfügbaren Ressourcen gezielt 

einzusetzen, Konzepte zu realisieren, die anfallenden Aufgaben in 

einem Team zu organisieren (Arbeitsteilung, Kommunikation) und die 

Ergebnisse schriftlich und mündlich vorzustellen (AQUA). 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 7 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner wasserwirtschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Projektarbeit im Umfang von 50 Stunden 

und zwei Referaten. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

drei Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW07 

(PO 2017) 

Studienprojekt Wasser-

wirtschaft 

Prof. Liedl 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalte: 

Im Rahmen des Studienprojektes Wasserwirtschaft sollen umfangrei-

chere Aufgabenstellungen des Fachgebiets in kleinen Gruppen unter 

Anleitung bearbeitet werden.  

 

Qualifikationsziele: 

Die Studenten vertiefen die Fähigkeit, wasserwirtschaftliche Projekte 

zu planen, die verfügbaren Ressourcen gezielt einzusetzen, Konzepte 

zu realisieren, die anfallenden Aufgaben in einem Team zu organisie-

ren (Arbeitsteilung, Kommunikation) und die Ergebnisse schriftlich und 

mündlich vorzustellen (AQUA). 

Lehr- und 

Lernformen 

8 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner wasserwirtschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wasserwirt-

schaft. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Projektarbeit im Umfang von 50 Stunden 

und zwei Referaten. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-

ten der drei Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW08 Fachpraktikum Wasserwirt-

schaft 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Fachpraktikum Wasserwirtschaft leisten die Studierenden fach-

spezifische Ingenieurtätigkeiten außerhalb der TU Dresden. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, entsprechende Arbeiten, z. B. bei For-

schungsinstitutionen, Behörden, Wasserversorgern, Zweckverbänden 

oder Consultingbüros auszuführen. Sie erwerben dabei zudem be-

triebsorganisatorische Grundkenntnisse. Die Dauer der berufsprakti-

schen Tätigkeit ist 12 Wochen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner wasserwirtschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirtschaft. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Prü-

fungsleistung in Form eines Praktikumsberichts im Umfang von 30 

Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 20 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel 

der Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 600 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW09 Seminarmodul Wasserwirt-

schaft 

Prof. Liedl 

Studiendekan 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Seminarmodul Wasserwirtschaft berichten externe Dozenten im 

Rahmen des Dresdner Wasserseminares über aktuelle Aktivitäten im 

Wasserwesen. Für die Studienschwerpunkte Siedlungs- und Indust-

riewasserwirtschaft sowie Wasserbewirtschaftung werden wasser-

wirtschaftliche Themen von den Studierenden in Form eines Refe-

rats vorgestellt. Die Studenten gewinnen einen Überblick in aktuelle 

Entwicklungen des Fachgebiets und vertiefen die Fähigkeit, wasser-

wirtschaftliche Themen verständlich aufzubereiten, mündlich zu prä-

sentieren und an Fachdiskussionen teilzunehmen (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Seminar und Selbststudium. Vorträge externer Dozenten im 

Dresdner Wasserseminar können in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Mathematik, Physik, Biologie und Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Wasserwirt-

schaft. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Seminararbeiten im 

Umfang von je 10 Stunden und einem Referat. Alternativ zu den Se-

minararbeiten kann eine sonstige Prüfungsleistung in Form eines 

Interviews durchgeführt werden. Studien- und Prüfungsleistungen 

können in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel 

der Noten der Prüfungsleistungen (Seminararbeiten je 25 % bzw. 

Interview 50 %, Referat 50 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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PFLICHTMODULE 

HYDROBIOLOGIE 

MHYB01 BIS MHYB06 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB01 Hydrobiologie und Gewässer-

güte 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Es werden hydrobiologische Grundkenntnisse vertieft. Ausgehend 

von den Besonderheiten des Wassers werden die Umweltfaktoren 

dargestellt, die in Gewässern wirken. Die Unterschiede zwischen 

Stand- und Fließgewässern und deren wesentliche Belastungsfakto-

ren werden beschrieben. In Übungen werden die wichtigsten Tech-

niken zur Erfassung der Gewässerqualität vermittelt. In zugehörigen 

Seminaren werden diese Kenntnisse vertieft und die Studenten ler-

nen, wie man einen Vortrag hält bzw. eine Seminararbeit schreibt 

(AQUA). Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls die 

wesentlichen Funktionsweisen von Gewässerökosystemen und be-

herrschen die wesentlichen Methoden zur Erfassung der Gewässer-

qualität. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übungen und 1 SWS Seminar 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse der aquatischen Ökologie 

sowie allgemeine Kenntnisse und Kompetenzen aus einem naturwis-

senschaftlichen oder Ingenieurstudium. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB02 

(PO 2011, PO 2016) 

Ökologische und  

molekulare Biodiversität 

Prof. Berendonk,  

Dipl.-Biol. Krenek 

Prof. Weitere 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Ziel des Moduls ist eine sichere Bestimmung von Wasserorga-

nismen, eine breite Artenkenntnis und ein vertieftes Verständnis von 

ökologischen Zusammenhängen. Dafür wird die grundlegende ökolo-

gische Arbeitstechnik des artgenauen Bestimmens für aquatische 

Pflanzen und Tiere in Übungen vermittelt bzw. gefestigt. Ebenso 

werden Kenntnisse zur Lebensweise der Organismen vermittelt. Dies 

geschieht im Rahmen der Vorlesung sowie in Übungen, welche einen 

experimentellen Ansatz verfolgen. Die Studierenden kennen nach 

Abschluss des Moduls die wesentlichen Bestimmungsmethoden in-

klusive molekularer Ansätze, welche der Bestimmung von Diversität 

und Arten dienen. Zudem sind sie in der Lage, die Grundlagen expe-

rimentellen Arbeitens anzuwenden. Sie sind in der Lage, die wesent-

lichen Ergebnisse zu identifizieren, analysieren und präsentieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 6 SWS Übungen, 2 SWS Seminar und Selbst-

studium. Die Lehrveranstaltung kann in englischer Sprache stattfin-

den. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse, die in Biologie auf Abiturniveau (Leistungskurs), naturwis-

senschaftliche Grundkenntnisse, die auf dem Bachelor-Niveau für 

Biologen bzw. Ingenieure erworben wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einem Referat. Studien- und Prüfungsleis-

tungen können in deutscher Sprache erbracht werden, wobei das 

Referat i. d. R. in Englisch gehalten werden soll. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB02 

(PO 2017) 

Ökologische und  

molekulare Biodiversität 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Ziel des Moduls ist eine sichere Bestimmung von Wasserorga-

nismen, eine breite Artenkenntnis und ein vertieftes Verständnis von 

ökologischen Zusammenhängen. Dafür wird die grundlegende ökolo-

gische Arbeitstechnik des artgenauen Bestimmens für aquatische 

Pflanzen und Tiere in Übungen vermittelt bzw. gefestigt. Ebenso 

werden Kenntnisse zur Lebensweise der Organismen vermittelt. Dies 

geschieht im Rahmen der Vorlesung sowie in Übungen, welche einen 

experimentellen Ansatz verfolgen. Die Studierenden kennen nach 

Abschluss des Moduls die wesentlichen Bestimmungsmethoden in-

klusive molekularer Ansätze, welche der Bestimmung von Diversität 

und Arten dienen. Zudem sind sie in der Lage, die Grundlagen expe-

rimentellen Arbeitens anzuwenden. Sie sind in der Lage, die wesent-

lichen Ergebnisse zu identifizieren, analysieren und präsentieren. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 6 SWS Übungen, 2 SWS Seminar und Selbst-

studium.  

Die Lehrveranstaltung kann in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Biologie auf Abiturniveau (Leistungskurs) 

und naturwissenschaftliche Grundkenntnisse auf Bachelor-Niveau, die 

in Studiengängen der Biologie bzw. Ingenieurwissenschaften erwor-

ben werden,  vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrobiologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einer Klausurarbeit von 240 Minuten Dauer.  

Studien- und Prüfungsleistungen können in deutscher Sprache er-

bracht werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-

ten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB03 

(PO 2011, PO 2016) 

Ökologische Statistik und Sys-

temanalyse 

Dr. Petzoldt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul hat das Ziel, die praktische Anwendung statistischer und 

systemanalytischer Verfahren zur Analyse von Beobachtungsdaten 

sowie zur Planung und Auswertung von Labor- und Freilandexperi-

menten zu ermöglichen. Anhand konkreter Fallbeispiele werden für 

die Ökologie wichtige Verfahren und statistische Grundkonzepte ver-

mittelt und am Computer erprobt, insbesondere lineare Modelle und 

Varianzanalyse, Modellselektion, multivariate Methoden und 

Resamplingverfahren. In einem zweiten Schritt werden die erworbe-

nen statistischen Kenntnisse mit Konzepten der Systemökologie 

(Wachstum, Populationen, Interaktionen, Eigenschaften dynamischer 

Systeme) verzahnt, um eine prozessorientierte Denkweise zu fördern. 

Die Studierenden sind in der Lage, Gewässer als Systeme zu verste-

hen und zu deren Analyse geeignete statistische und systemanalyti-

sche Verfahren zielorientiert und verantwortungsvoll anzuwenden 

sowie neue Verfahren selbstständig zu erschließen. 

Lehr- und  

Lernformen 

5 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Mathematik und Informatik aus 

einem naturwissenschaftlichen oder Ingenieurstudium, sowie funda-

mentale Kenntnisse der allgemeinen bzw. aquatischen Ökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie 

und ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Master-

Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat (Aufwand 

10 Stunden) und einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (Referat 25%, Klausurarbeit 75%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB03 

(PO 2017) 

Ökologische Statistik und  

Systemanalyse 

Dr. Petzoldt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul hat das Ziel, die praktische Anwendung statistischer und 

systemanalytischer Verfahren zur Analyse von Beobachtungsdaten 

sowie zur Planung und Auswertung von Labor- und Freilandexperi-

menten zu ermöglichen. Anhand konkreter Fallbeispiele werden für 

die Ökologie wichtige Verfahren und statistische Grundkonzepte ver-

mittelt und am Computer erprobt, insbesondere lineare Modelle und 

Varianzanalyse, Modellselektion, multivariate Methoden und 

Resamplingverfahren. In einem zweiten Schritt werden die erworbe-

nen statistischen Kenntnisse mit Konzepten der Systemökologie 

(Wachstum, Populationen, Interaktionen, Eigenschaften dynamischer 

Systeme) verzahnt, um eine prozessorientierte Denkweise zu fördern. 

Die Studierenden sind in der Lage, Gewässer als Systeme zu verste-

hen und zu deren Analyse geeignete statistische und systemanalyti-

sche Verfahren zielorientiert und verantwortungsvoll anzuwenden 

sowie neue Verfahren selbstständig zu erschließen. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesungen, 4 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Mathematik und Informatik aus 

einem naturwissenschaftlichen oder Ingenieurstudium, sowie funda-

mentale Kenntnisse der allgemeinen bzw. aquatischen Ökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Hydrobiologie 

und ist Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Hydrologie, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des Masterstudi-

enganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat und einer 

Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Das Referat wird mit Faktor 1 und die 

Klausurarbeit mit Faktor 3 gewichtet. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB04 Ökotoxikologie  Dr. Jungmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Modul werden Grundkenntnisse der Ökotoxikologie vermittelt. 

Ausgehend von einer Einführung in die Toxikokinetik und -dynamik 

werden die Umweltpräsenz und Wirkungsanalyse detailliert erläutert. 

Es werden wesentliche Faktoren erläutert, die für die Expositionsab-

schätzung notwendig sind. Für die Wirkungsanalyse werden die gel-

tenden Richtlinien, das Prinzip des Testkonzeptes sowie statistische 

Auswertungen der Testergebnisse vorgestellt. Die wichtigsten ökoto-

xikologischen Tests nach OECD werden im Detail erläutert. Darauf 

aufbauend wird die Risikobewertung von Chemikalien vorgestellt. In 

einem letzten Teil werden Monitoring-Programme sowie die ökotoxi-

kologische Bewertung von problematischen Stoffen dargestellt. Die 

Studierenden kennen wesentliche Testansätze für die Erfassung der 

Wirkung von Chemikalien auf Organismen. Sie werden die Expositi-

onsanalyse verstehen und sind in der Lage, eine Risikobewertung von 

Chemikalien durchzuführen. Die Studierenden beherrschen nach Ab-

schluss des Moduls die methodischen Grundlagen der Ökotoxikolo-

gie. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. Die Lehr-

veranstaltung kann in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse der aquatischen Ökologie 

sowie allgemeine Kenntnisse und Kompetenzen aus einem naturwis-

senschaftlichen oder Ingenieurstudium. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie und 

ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Wasserwirtschaft 

und Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 

Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat und einer 

Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. Studien- und Prüfungsleis-

tungen können in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten des 

Referates (25%) und der Klausurarbeit (75%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB05 Fachpraktikum Hydrobiologie 

und Seminar 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Fachpraktikum Hydrobiologie leisten die Studierenden fachspezifi-

sche wissenschaftliche Arbeiten innerhalb und außerhalb der TU 

Dresden. Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Arbeiten und 

betriebsorganisatorische Problemstellungen z. B. in der Industrie, bei 

Forschungsinstitutionen, Behörden, Wasserversorgern, Zweckver-

bänden oder Ingenieurbüros auszuführen. Die Dauer der berufsprakti-

schen Tätigkeit ist 8 Wochen. Im Seminar berichten externe Dozen-

ten im Rahmen des Dresdner Wasserseminares über aktuelle Aktivi-

täten im Wasserwesen. Der Studierende gewinnt einen Überblick in 

aktuelle Entwicklungen des Fachgebiets und vertieft die Fähigkeit, 

wasserwirtschaftliche Themen verständlich aufzubereiten, mündlich 

zu präsentieren und an Fachdiskussionen teilzunehmen (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Seminar und Selbststudium. Vorträge externer Dozenten im 

Dresdner Wasserseminar können in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden erweiterte Grundkenntnisse in Hydrobiologie, 

Chemie, Physik sowie ingenieurtechnischen Fächern. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei schriftlichen Prü-

fungsleistungen in Form einer Seminararbeit im Umfang von 20 Stun-

den und einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden sowie einem 

Referat. Alternativ zur Seminararbeit 20 Stunden kann eine sonstige 

Prüfungsleistung in Form eines Interviews durchgeführt werden. Stu-

dien- und Prüfungsleistungen können in deutscher Sprache erbracht 

werden. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der drei 

Prüfungsleistungen (Belegarbeit (20h) oder Interview 20%, Belegar-

beit (30h) 50%, Referat 30%).  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich beginnend im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB06 Forschungspraktikum Hydrobio-

logie 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die grundlegende Methodik ökologischer Forschung soll in einem 

integrierenden Ansatz vermittelt werden. Das Ziel besteht in der 

weitgehend eigenständigen Bearbeitung eines überschaubaren For-

schungsthemas aus dem Gebiet der Hydrobiologie. Zu diesem Thema 

soll zunächst der aktuelle Forschungsstand anhand von Originallitera-

tur herausgearbeitet werden. Daran schließt sich die Ausarbeitung 

eines Versuchs- bzw. Untersuchungsplanes sowie dessen Umset-

zung inkl. Datenauswertung, statistischer Analyse und Dokumentation 

der Ergebnisse an. Kenntnisse über spezifische Untersuchungsme-

thoden, die in anderen Modulen gewonnen wurden, sollen angewen-

det werden. Die Studierenden beherrschen die wesentlichen Grund-

lagen zum hypothesengesteuerten experimentellen Aufbau und der 

Analyse sowie Präsentation der Ergebnisse. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Seminar, 6 SWS Praktikum, Selbststudium. Die Lehrveranstal-

tung kann in englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden anwendungsbereite Kenntnisse der Hydrobio-

logie sowie Kompetenzen in statistischer Datenanalyse und eigen-

ständiger Literaturarbeit. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Hydrobiologie. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einem Referat. Studien- und Prüfungsleis-

tungen können in deutscher Sprache erbracht werden, wobei das 

Referat i. d. R. in Englisch gehalten werden soll. 

Leistungspunkte  

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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WAHLPFLICHTMODULE 

WAHLPFLICHTANGEBOTE FACHRICHTUNG HYDROWISSENSCHAFTEN 

Wahlpflichtmodule, die Pflichtmodule anderer Master-Studiengänge der Fachrichtung 

Hydrowissenschaften sind, findet man am entsprechenden Ort. 

 

Bitte beachten Sie Ihren Studienablaufplan. Der Einfachheit halber ist das gesamte Angebot der 

FR Hydrowissenschaften hier zusammengefasst. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

BHYWI53 

(früher BAA04) 

Abfall- und Ressourcenwirtschaft Prof. Dornack 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt Grundkenntnisse der Abfall- und Ressourcenwirt-

schaft. Dabei wird auf Aspekte des Abfallaufkommens, der Abfallzu-

sammensetzung, Abfallerfassung, Abfallvermeidung und Abfallverwer-

tung eingegangen. Neben Restabfällen werden auch Sonderabfälle und 

Rückstände aus Kläranlagen betrachtet. Die Studierenden kennen die 

Grundlagen der Abfall- und Ressourcenwirtschaft als Basis zur weiteren 

Wissensaneignung in den Lehrgebieten Abfalltechnik, -verwertung so-

wie der Gebührenkalkulation. 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesung und 0,5 SWS Seminar 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Die Vorrausetzungen für die Teilnahme sind mathematische, biologi-

sche, chemische, physikalische sowie ingenieurtechnische Grund-

kenntnisse. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul zur fachspezifischen Ausbildung im Ba-

chelor-Studiengang Abfallwirtschaft und Altlasten und Wahlpflichtmodul 

in den Bachelor-Studiengängen Hydrologie und Wasserwirtschaft und 

im Master-Studiengang Abfallwirtschaft und Altlasten. 

Voraussetzung für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen wird. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im 

Umfang von je 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist außer-

dem von der positiven Bewertung eines Beleges abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 

die Anfertigung des Beleges, das Selbststudium sowie das Erbringen 

und Vorbereiten der Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

BHYWI52 

(früher BAA07) 

Altlastenerkundung und  

-sanierung 

Dr. A. Fischer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt die Erkundung, Bewertung und Sanierung von 

Altlasten gemäß Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG). Die gängi-

gen Sanierungsverfahren werden vorgestellt (In-situ-, On-site- und Off-

site-Sanierung, mikrobiologische Bodenreinigung, Bodenwäsche, Bo-

denluftabsaugung, katalytische Oxidation etc.). Die Studierenden kön-

nen Altlasten professionell einschätzen und Gutachten erstellen. Sie 

sind in der Lage Sanierungsmöglichkeiten anhand ihrer Vor- und Nach-

teile einzuschätzen. 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesungen und 0,7 SWS Fachexkursion. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kompetenzen im Bereich Schadstoffcharakterisierung. Fähigkeit, po-

tentiell gefährliche Stoffgruppen zu erkennen, Risiken zu ermitteln und 

die mögliche Einwirkung von gefährlichen Stoffen auf die Umwelt 

abzuschätzen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul zur fachspezifischen Ausbildung im 

Bachelor-Studiengang Abfallwirtschaft und Altlasten und Wahlpflicht-

modul in den Bachelor-Studiengängen Hydrologie und  Wasserwirt-

schaft und im Master-Studiengang Abfallwirtschaft und Altlasten. 

Voraussetzung für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 120 min. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-

gen, die Teilnahme an der Exkursion, das Selbststudium sowie das 

Erbringen und Vorbereiten der Prüfungsleistungen beträgt 150 Stun-

den. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA11 Biochemische Konversion 

von organischen Reststoffen 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die aktuellen rechtlichen Rahmenbedin-

gungen und ordnen diese den Verwertungswegen für biomasse-

stämmige Reststoffe zu. Zudem verfügen die Studierenden über 

die Fähigkeit Massen- und Energiebilanzen für biomassestämmige 

Reststoffe zu erstellen und zu bewerten. 

Inhalte Das Lehrgebiet umfasst die Potenzialermittlung für biomasse-

stämmige Reststoffe sowie die Vermittlung der Kenntnisse zur 

biochemischen Konversion. Dabei erlernen die Studierenden die 

naturwissenschaftlich-technischen Grundlagen der Biokonversion, 

Dimensionierungsgrundsätze und Emissionsverhalten. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung und 0,7 SWS Exkursion 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leis-

tungskurs) erwartet. Es werden Grundkenntnisse der Abfall- und 

Ressourcenwirtschaft wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -

erfassung, -vermeidung und -verwertung gefordert sowie Kompe-

tenzen im Stoffstrommanagement und zu abfallwirtschaftlichen 

Verfahren (mechanische Aufbereitung, Verbrennung und Vergä-

rung/Kompostierung) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang Ab-

fallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 

3 der Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA12 Abwasserwiederverwendung mit 

Hilfe von Pflanzenkläranlagen 

Prof. Dornack  

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls die Proble-

matik der Abwasserwiederverwendung im globalen Kontext ein-

ordnen, die Produktpallette von Abwasser darstellen, die Chancen 

und Risiken in verschiedenen Kontexten abwägen sowie systema-

tische Problemanalysen erstellen.  

Inhalte Der Inhalt des Moduls sind grundlegende Kenntnisse zu den Chan-

cen und Risiken der Abwasserwiederverwendung in entwickelten 

wie auch Entwicklungsländern. Diese Aspekte werden insbesonde-

re an Hand von spezifischen Charakteristiken von Pflanzenkläranla-

gen erörtert. Abschließend nehmen die Studierenden eine Evaluie-

rung lokaler Probleme vor und erarbeiten hierfür Lösungsansätze. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und 1 Tag Exkursion  

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leis-

tungskurs) erwartet. Es werden Grundkenntnisse der Wasser- und 

Abwasserwirtschaft wie Abwasseraufkommen, -zusammen-

setzung, -erfassung, -vermeidung und -verwertung sowie Kompe-

tenzen im Stoffstrommanagement und zu abwassertechnischen 

Verfahren (Vorklärung, Klärstufen, Wiederverwendung) gefordert. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Abfallwirtschaft und Altlasten sowie Wasserwirtschaft, dessen 

Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung  

bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 30 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in 

Form einer Präsentation von 20 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden.  

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen. Die Belegarbeit wird mit Fak-
tor 3 und die Präsentation mit Faktor 2 gewichtet. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MAA27 Planspiele Abfallwirtschaft 

und Altlasten 

Prof. Dornack 

Qualifikationsziele Der Studierende verfügt über Kenntnisse der Planung von Abfallbe-

handlungsanlagen und der Erstellung von Sanierungs-konzepten. 

Inhalte Das Lehrgebiet umfasst die Grundlagen der Planung von Abfallbe-

handlungsanlagen und Altlastensanierungsverfahren. Dabei erlernen 

die Studierenden anhand jeweils eines konkreten Projektes die dazu 

notwendigen Schritte. Experten von Behörden, Planungsbüros und 

Bürgerinitiativen erläutern angewandte Strategien aus der Praxis. 

Das Modul besteht aus zwei Teilen, der Planung einer Abfallbehand-

lungsanlage und der Erstellung eines Sanierungskonzeptes für einen 

Altlastenstandort. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Abiturniveau (Leistungs-

kurs) erwartet. Es werden Grundkenntnisse der Abfall- und Ressour-

cenwirtschaft wie Abfallaufkommen, -zusammensetzung, -

erfassung, -vermeidung und -verwertung gefordert sowie Kompe-

tenzen in Abfallwirtschaft und Altlasten, zu denen die Grundlagen 

zur Ablagerung von Abfällen, Reststoffen sowie Schadstoffen und 

die Schadstoffcharakterisierung von Altlasten gehören. Weitere 

Kompetenzen sollten in den Modulen Behandlungstechnologien für 

Siedlungsabfälle, Planung von Abfallbehandlungsanlagen, Modellie-

rung und Bilanzierung in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft, Schad-

stoffbewertung und -sanierung in der Praxis und Vorsorge in der 

Abfall- und Kreislaufwirtschaft erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudiengangs Abfallwirtschaft und Alt-

lasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 30 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in 

Form einer Präsentation. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Die Belegarbeit wird mit Faktor 3 

und die Präsentation mit Faktor 2 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW10 Hydrogeochemische System-

analyse 

Dr.-Ing. Burghardt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Typische hydrogeochemische Phänomene der Grundwasserbewirt-

schaftung wie z. B. Pyritoxidation, Eisenhydroxidfällung und Schad-

stoff-Adsorption, Kationenaustausch sowie Minerallösung und -fällung 

werden im Labor praktisch untersucht und anschließend in einer PC-

Übung mit einem hydrochemischen Simulationsprogramm nachvoll-

zogen. Durch die Zusammenführung von Grundlagen, Experimenten 

und Modellsimulationen sind die Studierenden in der Lage, hydrogeo-

chemische Prozesse im Grundwasser modellgestützt abzubilden und 

zu prognostizieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Praktikum, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Sehr gute Kenntnisse in Hydrochemie / Aquatischer Chemie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrobiologie, Hydrologie und Abfallwirtschaft und Alt-

lasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungs-

ordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW11 Fallstudien der Grundwasser-

bewirtschaftung 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet die Parametrisierung von Grundwassermodel-

len anhand der zur Verfügung stehenden Messinformation, die An-

wendung numerischer und mathematischer Modelle sowie den 

praktischen Einsatz diverser Modellierungstechniken (z. B. Sensitivi-

tätsanalysen, automatische Parameteranpassung). Die Studierenden 

können komplexe Labor- / Geländebefunde in ein Computermodell 

umsetzen und weiterführende Modellierungsmethoden praktisch 

anwenden. Ebenso sind sie in der Lage, die Ergebnisse der Modell-

simulationen auf ihre Tauglichkeit als Entscheidungs- oder Pla-

nungsgrundlage zu bewerten. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 0,7 SWS Ex-

kursion und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen der Grundwasserhydraulik und des Stofftransports im 

Grundwasser, Umsetzung von wasserwirtschaftlichen Komponen-

ten und Phänomenen in Computermodelle. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus 

gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 50 Stunden und einer sonstigen Prüfungsleistung in 

Form einer Präsentation. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (2/3 Belegarbeit, 1/3 Präsentation). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW12 Weitergehende Trinkwasser-

aufbereitung (Advanced Water 

Treatment) 

Prof. Krebs 

Prof. Lerch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls 

 die grundlegenden Prinzipien von Niederdruck-

Membranprozessen und kennen die praktische Anwendung 

dieser Prozesse, 

 die grundlegenden Prinzipien von Umkehrosmose-prozessen 

zur Entsalzung, 

 die Grundlagen der UV-Desinfektion und erweiterter  

Oxidationsverfahren (advanced oxidation processes). 

Die Studierenden sind in der Lage, Membranprozesse für spezifi-

sche Anwendungsfälle auszuwählen, jeweils erforderliche Vor- bzw. 

Nachbehandlungsstufen auszuwählen und Reinigungsmöglichkeiten 

für die Membranprozesse aufzuzeigen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2,5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktika, 0,7 SWS Ex-

kursion und Selbststudium. Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse der Hydrochemie sowie der Wasserauf-

bereitung mit konventionellen Verfahren. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft 

und Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 

Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 

Umfang von 135 Minuten und einem Praktikumsbericht im Umfang 

von 15 Stunden. Studien- und Prüfungsleistungen können in deut-

scher oder englischer Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

Prüfungsleistungen (70 % Klausurarbeit, 30 % Praktikumsbericht). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



73 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW13 Wassertransport und -verteilung 

(Water Transport and Distribution) 

Prof. Krebs 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen weitergehende Methoden und Instrumente 

zu Planung, Betrieb und Instandhaltung von Wassertransport- 

und -verteilungssystemen und können diese anwenden. Die Studie-

renden sind in der Lage, 

 das Netzwerk eines Verteilungssystems zu entwickeln, 

 grundlegende Prinzipien der Wirtschaftlichkeit bei der Auswahl 

von Gestaltungsmöglichkeiten der Verteilungssysteme anzu-

wenden, 

 aktuelle Netzwerksoftware anzuwenden und ihre Verwendung 

beim Daten- und Bestandsmanagement von Transport- und Ver-

teilungssystemen zu erfassen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnis der Anforderungen an die Trinkwasserqualität; Grundlegen-

de Kenntnisse der Wasserchemie und der Hydromechanik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus 

gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 135 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 30 Stun-

den. Studien- und Prüfungsleistungen können in deutscher oder eng-

lischer Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 60 %, Belegarbeit 40 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW14 

(PO 2011) 

Integriertes Wasser-, Energie- 

und Ressourcenmanagement 

in der Industrie 

Prof. Lerch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst neben einem allgemeinen Überblick über Inte-

griertes Wasser-, Energie- und Ressourcenmanagement einschl. Sys-

temanalysen (Wasser, Energie, Rohstoffe) Fragen des prozessinte-

grierten Umweltschutzes sowie der innerbetrieblichen Energiewirt-

schaft mit Energierückgewinnung und energetischer Nutzung organi-

scher Reststoffe und gibt ferner einen Überblick über nachhaltige 

Produktionstechniken anhand von Beispielen. Die Studierenden er-

langen ein vertieftes Verständnis über nachhaltige Techniken zur Op-

timierung des Wasser-, Energie- und Rohstoffeinsatzes in der Indust-

rie. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 0,7 SWS Exkursion und 

Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwissenschaft-

liche und technische Grundlagen der Abwasserbehandlung und Was-

seraufbereitung 

Es werden verfahrens- und anlagentechnische Grundlagen der In-

dustriewasserwirtschaft und praxisbezogene Kenntnisse im Bereich 

der betrieblichen Wasserwirtschaft vorausgesetzt sowie die im Mo-

dul MWW05 (Prozesswasserbehandlung und innerbetriebliche Was-

serwirtschaft) erlangten Kompetenzen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft und Altlasten, 

dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsord-

nung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten.  Das Bestehen der Modulprüfung ist von 

der positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form 

eines Exkursionsberichtes abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde der Exkursi-

onsbericht mit 'nicht bestanden'' bewertet, ergibt sich gem. § 12 

Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewich-

teten Mittel der Note der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Note des 

Exkursionsberichtes (Faktor 20). 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW14 

(PO 2016) 
Integriertes Wasser-, Energie- 

und Ressourcenmanagement 

in der Industrie 

Prof. Lerch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 
Das Modul umfasst neben einem allgemeinen Überblick über Inte-

griertes Wasser-, Energie- und Ressourcenmanagement, einschließ-

lich Systemanalysen (Wasser, Energie, Rohstoffe), Fragen des pro-

zessintegrierten Umweltschutzes sowie des innerbetrieblichen Ener-

gie- und Stoffstrommanagements inkl. Rückgewinnung und Nutzung 

regenerativer Energien. Das Modul gibt einen Überblick über nachhal-

tige Produktionstechniken, Kostenreduktionen und (betriebsübergrei-

fende)  Prozess-integration mittels PINCH und anderer Methoden. 

Qualifikationsziele: Die Studierenden erlangen ein vertieftes Ver-

ständnis über nach- haltige Techniken zur Optimierung des Wasser-, 

Energie- und Rohstoffeinsatzes in der Industrie. 

Lehr- und  

Lernformen 
2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übungen, 0,7 SWS Exkursion und 

Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Grundwissen in Hydrochemie und Hydrobiologie, naturwisse-

schaftliche und technische Grundlagen der Abwasserbehandlung und 

Wasseraufbereitung. Es werden verfahrens- und anlagen- technische 

Grundlagen der Industriewasserwirtschaft und praxisbezogene 

Kenntnisse im Bereich der betrieblichen Wasserwirtschaft  vorausge-

setzt sowie die im Modul MWW05 (Prozesswasser-behandlung und 

innerbetriebliche Wasserwirtschaft) erlangten Kompetenzen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft und Altlasten, 

dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsord-

nung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einer anderen entsprechenden schriftlichen 

Arbeit (§7(1) PO) in Form eines unbenoteten Exkursionsberichtes. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im 

Fall eines bestandenen Exkursionsberichts ergibt sich die Modulnote 

aus der Klausurnote. Ist der Exkursionsbericht nicht bestanden, ergibt 

sich die Modulnote unter Berücksichtigung von §12 Abs. 1 Satz 5 

Prüfungsordnung aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausur-

arbeit (Faktor 1) und dem Exkursionsbericht (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 
Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW20 Grundwasserbewirtschaftung 

in bergbaulich beeinflussten 

Gebieten 

Prof. Mansel 

Qualifikationsziele Die Studierenden können wasserwirtschaftliche Aufgaben der Mon-

tanhydrologie selbst analysieren, eigenständig erarbeiten, modell- 

und GIS-gestützt umsetzen sowie Ergebnisse bewerten und doku-

mentieren.  

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Einführung in die bergbauliche Wasser-

wirtschaft, speziell im Braunkohle- bzw. Steine-Erden-Bergbau. Es 

wird Grund- und anwendungsbereites Wissen in der Tagebauent-

wässerung des aktiven Bergbaus, der Flutung von Sanierungstage-

bauen sowie zu den verwandten Gebieten der Geotechnik vermit-

telt. Grundlage ist eine komplexe modellgestützte Herangehenswei-

se. 

 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung und Selbststudium 

Teile des Moduls finden als Blockveranstaltung statt. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen der Wasserbewirtschaftung und Wasserbilanzierung, 

der Grundwasserhydraulik und des Stofftransports im Grundwasser, 

Umsetzung von montanhydrologischen Aufgabenstellungen in 

Computermodelle sowie Grundkenntnisse von GIS-Systemen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Was-

serwirtschaft und Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 

der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

vollinhaltlich bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 

Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und einer Belegarbeit im Um-

fang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Note der 

Klausurarbeit (Faktor 2) und der Note der Belegarbeit (Faktor 1). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW25 Planung und Betrieb von 

Abwassersystemen 

Prof. Krebs 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte: 

In diesem Modul werden aktuelle und zukunftsweisende Themen 

aus Sicht der Forschung (z. B. Einsatz der Modellierung zur Opti-

mierung von Ausbau und Betrieb, Interaktion des Abwassersys-

tems mit Oberflächengewässer und Grundwasser, Rolle der urba-

nen Wasserwirtschaft im integrierten Wasserressourcenmanage-

ment) und der Praxis (z. B. Sanierung, Betrieb, Realisierung von und 

Erfahrung mit neuen Verfahren, Benchmarking) behandelt. Die Stu-

dierenden erhalten einen Überblick über Leistungsfähigkeit und 

Grenzen von Verfahren, über Forschung und Umsetzung von Er-

kenntnissen in der Praxis.  

 

Qualifikationsziele: 

In einem Referat zu einem der vorgestellten Themen erwerben und 

entwickeln die Studierenden die Fähigkeit, wissenschaftliche Inhal-

te zu rezipieren, in den eigenen Wissenskontext einzuordnen und 

zu hinterfragen. Des Weiteren erwerben sie dadurch die Fähigkeit, 

den Bezug zwischen Forschung und Praxis herzustellen und inno-

vative Methoden zeitnah und zielgerichtet zu implementieren. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen der Abwassersysteme, Abwasser- und Schlamm-

behandlung 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Wasserwirtschaft und Abfallwirtschaft und Altlasten, dessen 

Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung be-

stimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem  Referat  von 

30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note des Referats. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW26 Integriertes Wasser-

ressourcenmanagement I 

(IWRM I) 

Prof. Krebs 

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen Herangehensweisen kennen, um komplexe 

Probleme der Bewirtschaftung und Optimierung von Wasserressour-

cen zu analysieren und zu bewerten. Fallstudien vermitteln Ansätze, 

um ein an regionale Randbedingungen angepasstes Vorgehen zu 

erarbeiten. 

Inhalte Das integrierte Wasserressourcenmanagement (IWRM) ist ein Prozess 

der die Entwicklung und Bewirtschaftung von Wasser, Land und darauf 

wirkenden Einflussfaktoren ermöglicht. Er setzt das interdisziplinäre Ver-

ständnis naturwissenschaftlicher, technischer, ökonomischer, sozialer 

Aspekte voraus. Das Modul vermittelt Konzepte des IWRM. In einer 

Vorlesungsreihe werden Fallstudien, Untersuchungs- und Handlungs-

konzepte vorgestellt, bei denen Wasser als Ressource, Lebensraum 

und Landschaftselement bedeutsam ist. Dabei werden Ansätze zur 

Systemanalyse und Modellierung natürlicher und technischer Was-

sersysteme und ihren Interaktionen vermittelt. Aber auch soziale, 

ökonomische, politische und institutionelle Rahmenbedingungen so-

wie Ansätze des Capacity Developments werden beleuchtet. In Dis-

kussionsrunden, Planspielen und Anwendungsbeispielen wird das 

vermittelte Wissen angewendet und vertieft. 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesung und Selbststudium. 

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen in Hydrologie, Meteorologie- und Klimatologie, Grund-

wasserwirtschaft, Siedlungswasserwirtschaft, Systemanalyse  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Hydrologie, Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Hydro Science and 

Engineering, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 

Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 

Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MWW27 Integriertes Wasser-

ressourcenmanagement II 

(IWRM II) 

Prof. Krebs 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit komplexe Probleme der 

Bewirtschaftung und Optimierung von Wasserressourcen zu analysie-

ren. In der Exkursion lernen Sie einen Wasserressourcenkonflikt aus 

Sicht der beteiligten Akteure kennen. Für die Übung werden Kennt-

nisse der Modellierung erarbeitet, darüber hinaus werden Kenntnis-

se zum wissenschaftlichen Schreiben vertieft und angewendet. 

Inhalte Das integrierte Wasserressourcenmanagement (IWRM) ist ein Prozess 

der die Entwicklung und Bewirtschaftung von Wasser, Land und darauf 

wirkenden Einflussfaktoren ermöglicht. Aufbauend auf dem Wissen, 

dass im Kurs IWRM I (MWW26) vermittelt wurde, werden Herausforde-

rungen und Lösungsansätze des IWRM demonstriert und angewendet.  

Eine mehrtägige Exkursion thematisiert die Auswirkungen eines 

Wasserressourcenkonflikts aus Sicht verschiedener Entscheidungs-

träger und Interessengruppen. Dabei vertieft ein Planspiel das Ver-

ständnis für die beteiligten Akteure.  

In der Übung wird ein systematisches Vorgehen für die modellge-

stützte Entscheidungsfindung beim IWRM Prozess erarbeitet. Dafür 

wird ein Simulationsmodell für einen Wasserressourcenkonflikt auf-

gebaut, kalibriert und für den Vergleich von Szenarien und Handlungs-

alternativen verwendet. Für den Beleg wird auf Basis des Simulations-

modells eine eigene Teilfragestellung vertieft und in Form eines wis-

senschaftlichen Artikels ausgewertet und aufbereitet. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Übung, 2,1 SWS Exkursion (3 Tage) und Selbststudium. 

Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Die im Modul IWRM I (MWW26) erworbenen oder gleichwertige 

Kompetenzen werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Hydrologie, Wasserwirtschaft, Hydrobiologie und Hydro Science and 

Engineering, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen 

Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 80 Stunden und einem Exkursionsbericht im Umfang 

von 20 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der Belegarbeit (Faktor 4) und des Exkursionsberichts (Faktor 1). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD11 Vertiefungspraktikum Meteo-

rologie 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Vertiefungspraktikum Meteorologie werden komplexe Messtech-

niken methodisch erschlossen und praktisch angewandt. Beispiele 

sind: Messungen von Landoberflächen z.B. mit Eddykovarianz, Ein-

satz von bodengebundenen Mitteln der Fernerkundung (Spektrome-

ter, Infrarotscanner oder Regenradar) oder die Durchführung von 

Messfahrten und Fesselballonaufstiegen. Die Studierenden erwerben 

ein vertieftes Verständnis über komplexe meteorologische Messver-

fahren. Sie lernen entsprechende Informationen selbständig zu verar-

beiten und anzuwenden. 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Praktikum 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der Atmo-

sphäre und Hydrosphäre, gute Vorkenntnisse in Physik und Mathema-

tik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ent-

spricht der Note des Referats. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD12 Spezielle Aspekte der Hydro-

logie 

Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul behandelt hydrologische Aspekte, die nicht Teil des 

Pflichtprogramms sind, wie z. B. Tracerhydrologie, Hydrologie arider 

und semi-arider Gebiete, Glaziologie. Weiterhin werden Fragestellun-

gen, Methoden und Werkzeuge aus der aktuellen hydrologischen For-

schung vorgestellt und diskutiert. Die Studenten lernen ein breites 

Spektrum an spezifischen Methoden und Werkzeugen kennen und 

anzuwenden. Durch Einbeziehung aktueller Forschungsprojekte wird 

die Fähigkeit der Studierenden, individuelle hydrologische Fragestel-

lungen zu identifizieren und zu beantworten, weiter geschult und ver-

bessert. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse über wesentliche hydrologische Prozesse wie 

Abflußbildung und -konzentration, über Prozesse in hydrologischen 

Modellkonzepten und die Wasserhaushaltsberechnung sowie Kompe-

tenzen bei der Lösung anwendungsorientierter Fragestellungen kom-

plexer hydrologischer Systeme vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 30 Stunden sowie einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD13 Globale Beobachtungssys-

teme 

PD Dr. Berger 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Schwerpunkte dieses Moduls sind ein Überblick von aktuellen und 

zukünftigen globalen Beobachtungssystemen bzw. Be-

obachtungsmessnetzen für eine optimierte Beobachtung physikali-

scher und chemischer Prozesse in der Atmosphäre sowie eine vertief-

te Diskussion zur Nutzung verschiedenster Beobachtungssysteme, 

vorwiegend Fernerkundungsmesssysteme vom Boden bzw. vom Sa-

telliten. Aspekte für die entsprechende Qualitätssicherung und Daten-

auswertung ergänzen die Vorlesung. Die Studenten erwerben ein ver-

tieftes Verständnis über aktuelle und zukünftige globale Beobach-

tungssysteme für Wetter und Klima. Weiterhin erlernen sie entspre-

chende Informationen selbständig zu erarbeiten und für hydrologische 

Fragestellungen anzuwenden. 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesungen, 1 SWS Seminar, Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der Atmo-

sphäre und Hydrosphäre, Kenntnisse in Physik und Mathematik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote ent-

spricht der Note des Referates. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Sommersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD14 Hochwasserrisikomanagement 

für Hydrologen I 

Prof. Bernhofer 

Prof. Schanze 

Prof. Schütze 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Risikomanagement von Hochwasserereignissen erfordert komplexe, 

integrierte Lösungsansätze. Die Fähigkeit zur Entwicklung derartiger 

Ansätze setzt ein Verständnis kausaler Zusammenhänge der physi-

schen Prozesse während und nach Hochwasserereignissen voraus. 

Das Modul berücksichtigt folgende Teilprozesse: Entstehung - Ab-

flussbahnen - Überflutungsbereiche. Außerdem werden erste admi-

nistrative Steuerungsmaßnahmen diskutiert. Zur Demonstration und 

Vertiefung werden praxisrelevante Anwendungen erläutert und 

exemplarisch in einer Übung in Form eines Workshops zum Schwer-

punkt Sturzfluten behandelt. Hier entwickeln die Studierenden zuge-

hörige Lösungsansätze in Gruppen. Die Studierenden kennen die 

komplexen Prozesse und Zusammenhänge von Hochwasserereignis-

sen und sind in der Lage, Risiko als Folge von Gefahr und Vulnerabili-

tät abzuleiten. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung. Die Unterrichtssprache ist Englisch. 

Studien- und Prüfungsleistungen sind in englischer Sprache zu erbrin-

gen. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Meteorologie, Hydrologie, mathematischer Statis-

tik und Wasserbau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. Das Modul schafft die Vo-

raussetzungen für die Teilnahme am Modul MHYD15. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 10 Stun-

den. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen (Klausurarbeit 70% und Belegarbeit 30%). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD15 Hochwasserrisikomanagement 

für Hydrologen II 

Prof. Schanze 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Managementstrategien zur Risikominderung von Hochwas-

serereignissen entwickeln und interpretieren zu können, erfordert ein 

umfassendes Risikomanagement und komplexe, transdisziplinäre 

Lösungsansätze. Dementsprechend werden die Gesamtheit der phy-

sischen Prozesse von Hochwasserereignissen sowie die gesellschaft-

lichen Steuerungsmöglichkeiten betrachtet. Das integrierte Hoch-

wasserrisikomanagement umfasst drei wesentliche Teilaufgaben: die 

Risiko-Analyse (Risk Analysis) maßgeblich zur Darstellung des „Flood 

Risk System“, die Risiko-Bewertung (Risk Evaluation) einschl. Risiko-

Wahrnehmung sowie Optionen zur Risiko-Minderung (Risk Mitigati-

on). Hierzu gehören Vorsorge (einschl. Kommunikationsinstrumente), 

Krisenbewältigung (einschl. Frühwarnung) und Nachsorge. Die Stu-

denten sollen die Teilaufgaben des Hochwasserrisikomanagements 

unter besonderer Berücksichtigung der gesellschaftlichen Betroffen-

heit (Vulnerability) erfassen, um ein tolerierbares Risiko ableiten so-

wie diesbezüglich Vorsorgestrategien und Managementoptionen 

entwickeln und interpretieren zu können. Die Übungen dazu finden in 

Form von Workshops zu den Themen 'Plain Flood' und 'Costal Flood' 

statt. Hier werden zur Demonstration und Vertiefung praxisrelevante 

Anwendungen („Fallstudien“) erläutert sowie ein akteursbezogenes 

Planspiel durchgeführt. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 6 SWS Übung und Selbststudium. Die Unterrichts-

sprache ist Englisch. Studien- und Prüfungsleistungen sind in engli-

scher Sprache zu erbringen. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die im Wahlpflichtmodul Hochwasserrisikomanagement I 

für Hydrologen (MHYD14) erworbenen oder gleichwertige Kompe-

tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 37 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrologie bestimmt 

ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Voraussetzung ist die Teilnahme an zwei von drei ange-

botenen Workshops. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurar-

beit im Umfang von 90 min und aus zwei Belegarbeiten im Umfang 

von jeweils 10 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der drei Prüfungs-

leistungen (Klausurarbeit 50 %, zwei Belegarbeiten je 25 %). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD16 Wasserqualität (Chemie) Prof. Worch 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Rahmen des Moduls werden zum einen umfassende Kenntnisse 

über klassische sowie neueste Methoden und Techniken zur analy-

tischen Bestimmung der wichtigsten anorganischen und organi-

schen Wasserinhaltsstoffe, welche maßgeblich die Qualität von 

Wässern bestimmen, vermittelt. Dabei werden sowohl die grundle-

genden Messprinzipien als auch Anwendungsbeispiele erörtert. In 

einem zweiten Schwerpunkt des Moduls werden die  etablierten 

Verfahren der Aufbereitung bzw. Abwasserbehandlung, die zur Ver-

besserung der Wasserqualität eingesetzt werden, insbesondere aus 

wasserchemischer Sicht behandelt. Die Studenten verfügen über 

umfangreiche theoretische und praktisch orientierte Kenntnisse auf 

dem Gebiet der Trinkwasseraufbereitung und Abwasserbehandlung. 

Die Studierenden besitzen zudem einen Überblick über verschiede-

ne Analysenmethoden, können diese vergleichen und bewerten.  

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesungen 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse auf den Gebieten Chemie, Wassertechnologie 

sowie Hydrochemie (Grundlagen und Wasserinhaltsstoffe) 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie, Abfallwirtschaft und Altlas-

ten dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungs-

ordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 

im Umfang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht dem arithmetischen Mittel der Noten der bei-

den Klausurarbeiten. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich, beginnend im Wintersemester, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD20 Hydromelioration Prof. Liedl 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundzüge der Dimensionie-

rung von Rohrdränanlagen und Entwässerungsgräben. Darüber 

hinaus sind die Studierenden in der Lage, Bewässerungssysteme 

zu planen und zu steuern. Damit besitzen die Studierenden zu-

gleich Fähigkeiten zur interdisziplinären Zusammenarbeit und zur 

Erarbeitung von ökologisch verträglichen Gesamtlösungen im 

Zusammenspiel der Fachgebiete Hydrologie, Wasser- und Land-

wirtschaft. 

Inhalte Das Modul behandelt die vielfältigen Verknüpfungen von Hydro-

logie und Wasserwirtschaft mit landwirtschaftlichen Fragestel-

lungen. Themenschwerpunkte sind Be- und Entwässerungsme-

thoden sowie die Renaturierung landwirtschaftlich genutzter Flä-

chen. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gutes Verständnis des Boden- und Grundwasserhaushaltes 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen 

Hydrologie und Wasserwirtschaft, deren Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

im Umfang von 90 Minuten und einer Belegarbeit im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht dem gewichteten Mittel der Noten der beiden 

Prüfungsleistungen (60 % Klausurarbeit, 40 % Belegarbeit). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYD23 Vertiefungspraktikum  

Hydrologie 

Prof. Schütze 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis über komple-

xe hydrologische und bodenphysikalische Messverfahren. Sie ler-

nen, gemessene Daten selbstständig zu verarbeiten und für weitere 

hydrologische Analysen anzuwenden. 

Inhalte Im Vertiefungspraktikum Hydrologie werden komplexe Messtechni-

ken methodisch erschlossen und praktisch angewandt. Beispiele 

sind: Analyse von Bodenproben, Multistep-outflow-Versuche, Infilt-

rationsversuche, Bewässerungsversuche und die Anwendung mobi-

ler Messtechnik zur Erfassung von Durchfluss und Zustandsgrößen 

der Bodenwasserströmung. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Praktikum  

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse im System 

Boden-Pflanze-Atmosphäre, insbesondere des Bodenwassertrans-

ports, gute Vorkenntnisse in Physik, Mathematik, Meteorologie so-

wie Hydrometrie und Messtechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Hydrologie, 

dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der Prüfungsordnung des 

Master-Studienganges Hydrologie bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer sonstigen Prü-

fungsleistung in Form einer Präsentation und einem Bericht im Um-

fang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 

ergibt sich aus dem gewichteten Mittel der zwei Prüfungsleistungen 

(Präsentation 60 % und Bericht je 40 %). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB07 Vertiefung Ökotoxikologie PD Altenburger 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Im Modul werden fortgeschrittene Kenntnisse der Ökotoxikologie 

vermittelt. Die Studenten erhalten vertiefte Kenntnisse über die Me-

chanismen der Chemodynamik und Schadwirkungen von Umwelt-

chemikalien und anderen Stressoren in biologischen Systemen, die 

Physiologie von Stressreaktionen, sowie über Expositions- und Effek-

tanalyse als Instrumentarien der Schadwirkungsbeurteilung. Dabei 

lernen sie sowohl Wirkungsvorstellungen aus verschiedenen Biowis-

senschaften (e. g. Pharmazie, Ökologie) als auch Fragestellungen der 

wissenschaftlichen und regulatorischen Bewertungspraxis im pros-

pektiven wie im standortspezifischen Management kennen. Durch ein 

begleitendes Praktikum werden Methoden zur qualitativen und quan-

titativen Erfassung und Beurteilung biologischer Wirkungen erprobt. 

Die Studierenden kennen wesentliche Konzepte und Methodiken für 

die Erfassung der Wirkung von Chemikalien auf Organismen. Sie kön-

nen sich in der Terminologie des Fachgebietes ausdrücken, kennen 

grundlegende Modelle und Extrapolationsverfahren für die Gefähr-

dungsbeurteilung und Risikobewertung von Chemikalien. Die Studie-

renden beherrschen nach Abschluss des Moduls die methodischen 

Vertiefungen in der Ökotoxikologie. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse, die in Biologie auf Abiturniveau (Leistungskurs), naturwis-

senschaftliche Grundkenntnisse die auf dem Bachelor-Niveau für Bio-

logen bzw. Ingenieure erworben wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 36 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrobiologie bestimmt 

ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB08 

(PO 2011, PO 2016) 

Ökologische Modellierung Prof. Dr. Borchardt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul hat das Ziel, vorhandenes ökologisches Wissen zu vertiefen 

und zu vernetzen und ökologische Modelle als Werkzeuge für System-

verständnis und Prognose zu erschließen. Wesentliche Schritte des 

Modellierungszyklus – Modellformulierung, Parametrisierung, Simulati-

on, Analyse und Kommunikation – werden an Hand von Fallbeispielen 

vorgestellt und mit Hilfe von Computersimulationen erfahrbar gemacht. 

Die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse sind in einem eigenstän-

digen Projekt praktisch zu entwickeln und nachzuweisen. Die Studie-

renden besitzen ein generalisierendes Verständnis ökologischer Sys-

teme sowie praktische Fähigkeiten in der Modellierung. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung sowie computerunterstütztes Selbst-

studium und Seminararbeit. Die Lehrveranstaltung kann in englischer 

Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse in ökologischer Systemanaly-

se und angewandter Statistik sowie der allgemeinen bzw. aquatischen 

Ökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hyd-

robiologie, Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 15 Stunden und einem Referat. Studien- und Prüfungsleis-

tungen können in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prü-

fungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB08 

(PO 2017) 

Ökologische Modellierung Prof. Dr. Borchardt 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte: 

Das Modul hat das Ziel, vorhandenes ökologisches Wissen zu vertie-

fen und zu vernetzen und ökologische Modelle als Werkzeuge für 

Systemverständnis und Prognose zu erschließen. Wesentliche 

Schritte des Modellierungszyklus – Modellformulierung, Parametri-

sierung, Simulation, Analyse und Kommunikation – werden an Hand 

von Fallbeispielen vorgestellt und mit Hilfe von Computersimulatio-

nen erfahrbar gemacht.  

 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden besitzen ein generalisierendes Verständnis ökolo-

gischer Systeme sowie praktische Fähigkeiten in der Modellierung. 

Die erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse sind in einem eigen-

ständigen Projekt praktisch zu entwickeln und nachzuweisen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung sowie computerunterstütztes 

Selbststudium und Seminararbeit. Die Lehrveranstaltung kann in 

englischer Sprache stattfinden. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse in ökologischer Systemana-

lyse und angewandter Statistik sowie der allgemeinen bzw. aquati-

schen Ökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Hydrobiologie, Hydrologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmo-

dus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 15 Stunden und einem Referat. Studien- und Prüfungs-

leistungen können in deutscher Sprache erbracht werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden 

Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB09 Ökologie und Wasserqualitäts-

management 

Prof. Weitere 

Prof. Borchardt 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Es werden ökologische Kenntnisse innerhalb von Lebensgemein-

schaften in natürlichen Wassersystemen vertieft. Ausgehend von 

diesen Besonderheiten wird analysiert, wie Umweltfaktoren auf die 

Lebensgemeinschaften in Gewässern wirken. In Übungen werden 

die wichtigsten Techniken zu Erfassung der Wasserqualität ange-

wendet und die Kenntnisse aus dem Modul Hydrobiologie und Was-

sergüte vertieft. Insbesondere die Analyse von Lebensgemeinschaf-

ten sowie unterschiedlicher Stressoren stehen im Mittelpunkt dieses 

Moduls. In zugehörigen Seminaren werden diese Kenntnisse vertieft 

und die Studenten lernen, wie man einen Vortrag hält bzw. eine Se-

minararbeit schreibt (AQUA). Die Studierenden verstehen die wesent-

lichen Interaktionen von natürlichen Lebensgemeinschaften im Was-

ser und wie diese auf Stressoren reagieren. Die Studenten beherr-

schen auch weiterführende Methoden zur Erfassung der Gewässer-

qualität. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 4 SWS Übung, 1 SWS Seminar und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden anwendungsbereite Kenntnisse der Hydrobio-

logie, insbesondere zur Funktionsweise und Bewertung von Gewäs-

serökosystemen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hyd-

robiologie und Hydrologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 20 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-

ten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB10 Vertiefung Biodiversität Prof. Weitere 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Ziel des Moduls ist ein sicheres Verständnis von grundlegenden 

Theorien, Mechanismen und Begriffen der aquatischen Ökologie. 

Die Inhalte umfassen die Bereiche Verhaltensökologie, Populati-

onsökologie und Ökologie aquatischer Gemeinschaften. Diese 

Kenntnisse werden überwiegend anhand von Beispielen aus der 

Fischökologie erläutert. Das Modul ist explizit auf die Wechselwir-

kung zwischen ökologischen und evolutionären Forschungsansätzen 

gerichtet. Ein wesentlicher Bestandteil sind Vertiefungen der 

Lehrinhalte durch Übungen, Exkursionen, Vorträge und seminaristi-

sche Diskussionen zwischen den Studenten. Die Studierenden ver-

stehen nach Abschluss des Moduls wichtige ökologische Theorien 

aus der evolutionären Perspektive. Sie vertiefen dabei grundlegende 

Fähigkeiten der wissenschaftlichen Argumentation und Präsentation 

(AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesung und 2 SWS Übungen 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt wird ein grundlegendes Verständnis der aquatischen 

Ökologie, insbesondere zur Biodiversität und Evolution. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 36 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrobiologie be-

stimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im 

Umfang von 20 Stunden und einem Referat.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYB11 Freilandübungen Gewässeröko-

logie 

Prof. Berendonk 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die biologische Struktur und Funktion limni-

scher Ökosysteme sowie das Antwortverhalten von Populationen und 

Lebensgemeinschaften gegenüber bottom-up (Ressourcen) und top-

down (Prädation) wirkenden Steuergrößen am Beispiel eines System-

vergleichs von Gewässerökosystemen im Zusammenhang kennen. 

Spezielles Augenmerk wird auf die komplexe und integrierte Betrach-

tung aller ökologischen Ebenen (abiotische Faktoren, molekulare, or-

ganismische, Populations- und Ökosystemsystemebene) gelegt. In 

Feld- und Laborübungen vertiefen die Studierenden ihre methodischen 

und analytischen Kenntnisse. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesung und 3 SWS Übungen 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden anwendungsbereite Kenntnisse der aquati-

schen Ökologie, insbesondere zur Struktur und Funktion von Gewäs-

serökosystemen sowie methodische Fertigkeiten zur betreuten und 

eigenständigen Arbeit im Freiland und Labor sowie eigenständiger 

Analyse und Interpretation der gewonnenen Messdaten. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von 36 Wahlpflichtmodulen im Master-

Studiengang Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Master-Studienganges Hydrobiologie bestimmt 

ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit im Um-

fang von 40 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI01 Hydrometeorologie und Land-

schaftsklima 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die atmosphärischen Komponenten des Wasserkreislaufs (Nieder-

schlag, Verdunstung) werden im Rahmen der Hydrometeorologie mit 

ihren wichtigsten Prozessen und in ihrer raumzeitlichen Charakteristik 

behandelt. Die Studierenden können wesentliche hydrometeorologi-

sche Prozesse auf physikalischer Grundlage beschreiben, verstehen 

regionale und lokale Besonderheiten des Klimas und können mit ein-

fachen Modellen und Instrumenten zur Quantifizierung der charakteri-

sierenden Größen des Klimas und des atmosphärischen Wasserhaus-

haltes umgehen. Der Teilbereich Landschaftsklima befasst sich mit 

dem Zusammenhang von Klima, Landschaft und Energiehaushalt. 

Dabei werden sowohl Merkmale typischer Landschaftsklimate ab-

hängig von der Komplexität der Landschaft und ihrer lokalen Beson-

derheiten als auch die Folgen des regionalen Klimawandels für die 

Landschaftsplanung behandelt. Die Studierenden können die Bedeu-

tung typischer Landschaftsklimate für die Landschaftsplanung be-

schreiben, die Konsequenzen aktiver Einflussnahme auf das Land-

schaftsklima beurteilen und wichtige Elemente des Landschaftskli-

mas messtechnisch erfassen. 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesungen 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse der wesentlichen physikalischen Prozesse in der Atmo-

sphäre und Hydrosphäre, gute Vorkenntnisse in Physik und Mathema-

tik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen 

Wasserwirtschaft und Hydrobiologie, dessen Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus 2 Belegarbeiten im Um-

fang von jeweils 30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Es können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modulnote 

ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der beiden Be-

legarbeiten.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Empfohlene  Horbert, M., 2000: Klimatologische Aspekte der Stadt- und Land-
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Literatur schaftsplanung. Oke, T.R., 1987: Boundary Layer Climates. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI03 

(PO 2011) 

Exkursionsmodul Hydrowissen-

schaften 

Prof. Liedl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Exkursionsmodul eröffnet die Möglichkeit, Themen-spezifisch 

unterschiedliche Studienschwerpunkte im Rahmen einer Exkursion zu 

beleuchten. Wert gelegt wird hierbei vor allem auf einen integrativen, 

transdisziplinären (internationalen) Charakter dieses Moduls. Die Stu-

dierenden sind in der Lage, modulübergreifend Studienschwerpunkte 

zu betrachten und zu beurteilen. Sie werden damit befähigt, globale, 

internationale und lokale Fragestellungen unterschiedlicher For-

schungsgebiete zu bewerten und eigene Ideen zu entwickeln 

(AQUA). 

Lehr- und 

Lernformen 

10 SWS Exkursion (2- max. 3 Wochen) und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

gute Kenntnisse allgemeiner hydrowissenschaftlicher Grundlagen 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft und 

Altlasten, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der jeweiligen Prü-

fungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Prü-

fungsleistung in Form eines Exkursionsberichts im Umfang von 30 

Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 

beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI03 

(PO 2016) 

Kleines Exkursionsmodul  

Hydrowissenschaften 

Prof. Liedl 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul eröffnet die Möglichkeit, themenspezifisch unter- schiedli-

che Studienschwerpunkte im Rahmen einer Exkursion zu beleuch-

ten. Wert gelegt wird dabei insbesondere auf einen integrativen, 

transdisziplinären (und ggf. internationalen) Charakter dieses Moduls. 

 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, modulübergreifende Studien-

schwerpunkte zu erkennen und zu beurteilen. Sie werden damit be-

fähigt, globale, internationale und lokale Fragestellungen unter- 

schiedlicher Forschungsgebiete zueinander in Beziehung zu setzen, 

zu bewerten und eigene Ideen zu entwickeln (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

5 SWS Exkursion (1 bis max. 1,5 Wochen) und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft und Alt-

lasten, deren Wahlmodus gemäß §27 Abs. 3 der jeweiligen Prü-

fungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer anderen ent-

sprechenden schriftlichen Arbeit (§7(1) PO) in Form eines Ex-

kursionsberichtes im Umfang von 15 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI04 

(PO 2016) 

Großes Exkursionsmodul  

Hydrowissenschaften 

Prof. Liedl 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul eröffnet die Möglichkeit, themenspezifisch unter- schied-

liche Studienschwerpunkte im Rahmen einer Exkursion zu beleuch-

ten. Wert gelegt wird hierbei vor allem auf einen integrativen, trans-

disziplinären (und ggf. internationalen) Charakter dieses Moduls. 

 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, modulübergreifende Studien-

schwerpunkte zu erkennen und zu beurteilen. Sie werden damit 

befähigt, globale, internationale und lokale Fragestellungen unter- 

schiedlicher Forschungsgebiete zueinander in Beziehung zu setzen, 

zu bewerten und eigene Ideen zu entwickeln (AQUA). 

Lehr- und  

Lernformen 

10 SWS Exkursion (2 bis max. 3 Wochen) und Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 
 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Was-

serwirtschaft, Hydrologie, Hydrobiologie und Abfallwirtschaft und 

Altlasten, deren Wahlmodus gemäß §27 Abs. 3 der jeweiligen Prü-

fungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer anderen ent-

sprechenden schriftlichen Arbeit (§7(1) PO) in Form eines Exkursi-

onsberichtes im Umfang von 30 Stunden und einem Referat. 

Leistungspunkte und 

Noten 
Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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WAHLPFLICHTANGEBOTE ANDERER FACHRICHTUNGEN 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

FOMF20 Landschaftswasserhaushalt Prof. Feger 

Prof. Bernhofer 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul dient dem vertieften Verständnis des Wasserhaushalts 

terrestrischer Standorte (System-Atmosphäre-Pflanze-Boden), wobei 

auf Grundlage punktueller Messungen auch Aussagen zur landschaft-

lichen Skalenebene abgeleitet werden sollen. Außerdem werden die 

vielfältigen Kopplungen zwischen Wasserhaushalt und Energiehaus-

halt sowie zwischen Wasserhaushalt und Stoffhaushalt diskutiert. Im 

Mittelpunkt steht die Erfassung von Niederschlag, Evapotranspiration, 

Bodenfeuchte und Abfluss und deren Beschreibung in Prozessmodel-

len. Die Teilnehmer sind mit erfolgreichem Abschluss des Moduls 

befähigt, Konsequenzen von Bewirtschaftungs- und Vegetationsände-

rungen sowie möglicher Klimaänderungen abzuschätzen. Sie sind in 

der Lage, Komponenten des Wasserhaushalts messtechnisch zu er-

fassen und modellgestützt zu beschreiben und kritisch zu bewerten. 

Lehr- und  

Lernformen 

1 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übungen, 1 SWS Seminar, 1,4 SWS Ex-

kursion und Selbststudium. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagen der Physik, Biologie, Chemie, Bodenkunde, Meteorologie 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Profillinie Forstliche Umweltsys-

teme im Wandel im Master-Studiengang Forstwissenschaften. Das 

Modul ist ein Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Naturres-

sourcenmanagement des Master-Studiengangs Raumentwicklung 

und Naturressourcenmanagement. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung 

im Umfang von 30 min (Einzelprüfung) und einem Referat von 

45minütiger Dauer oder alternativ einer Seminararbeit im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prü-

fungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

FOMF23 Stoffhaushalt terrestrischer 

Biogeosysteme 

Dr. Vogel 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 

befähigt, die maßgeblichen Prozesse und Steuergrößen des Stoff-

haushalts auf ökosystemarer Ebene in verschiedenen räumlichen 

und zeitlichen Skalen zu verstehen. Sie können dadurch Konsequen-

zen von Bewirtschaftungs- und Vegetationsänderungen sowie Kli-

maänderungen abschätzen. Sie sind in der Lage, Komponenten des 

Stoffhaushalts im Freiland messtechnisch und laboranalytisch zu 

erfassen, modellgestützt zu beschreiben und Ergebnisse kritisch zu 

bewerten. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Themen zur messtechnischen Erfassung, 

modellgestützten Beschreibung und Bewertung maßgeblicher Flüs-

se und Vorräte in Atmosphäre-Boden-Pflanze-Systemen (Schwer-

punkt Waldökosysteme) und zu Verknüpfungen zu Klima- und Ge-

wässersystemen (u.a. Moore und subhydrische Böden als Umwelt-

archive). Weitere Themen sind globale biogeochemische Kreisläufe 

der Elemente C, N, S, P und weiterer ausgewählter Elemente (u.a. 

Schwermetalle) in Ökosystem-Fallstudien und die maßgeblichen 

Prozesse und ihre Steuergrößen sowie Quellen-/Senkenfunktionen 

sowie die im Vordergrund stehende land- und forstwirtschaftliche 

Nutzung und der Einfluss eines sich wandelnden Klimas. Der prinzi-

pielle Aufbau komplexer Stoffhaushaltsmodelle, deren Integration in 

globale Modelle und deren Möglichkeiten und Grenzen runden 

ebenso wie die Grundlagen für die Planung und Bewertung nachhal-

tiger Landnutzungssysteme sowie die Entwicklung von Strategien 

im Klima-, Boden- und Gewässerschutz die Stoffgebiete dieses Mo-

duls ab. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Seminar und Selbststudi-

um 

Die Lehrsprache ist zumindest teilweise Englisch. 

Die Teilnehmerzahl ist für das Seminar und die Übung gemäß §6 

Absatz 8 der Studienordnung des Masterstudiengangs Abfallwirt-

schaft und Altlasten auf 15 Studierende begrenzt. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse der Chemie, Physik, Biologie, Bodenkunde und 

Meteorologie werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist 1 von 30  Wahlpflichtmodulen im Masterstudiengang 

Forstwissenschaften, von denen Module im Umfang von 50 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 
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Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung von 30 Minuten Dauer (Einzelprüfung) und einem Re-

ferat von 45 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

HYWI-BIW 3-09-1 Stauanlagen Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind grundlegende und spezielle wasserbauliche 

Aspekte bei der Planung, beim Bau und beim Betrieb für verschiedene 

Typen von Stauanlagen. Die hydraulische und funktionale Optimierung 

des Bauwerks, die Dichtigkeit und standsichere Einbindung des Bau-

werkes in den Untergrund sowie Bau- und Betriebsweisen von Stau-

anlagen bilden einen besonderen Schwerpunkt. Die Studierenden sind 

damit in der Lage, wasserwirtschaftliche, betriebliche und ökologische 

Aspekte abzuwägen und zu beurteilen. Sie verfügen über vertiefte 

Kompetenzen zur konstruktiven Gestaltung und zur hydraulischen 

Bemessung, zur Überwachung, zur Sanierung und Modernisierung 

alter Anlagen, insbesondere von Fluss- und Talsperren. Die Studieren-

den sind damit in der Lage eine Stauanlage umfassend funktional zu 

beurteilen. 

Lehr- und  

Lernformen 
2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 120 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der 

positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-

ner Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note 

der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

  



107 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 3-09-2 Wasserkraftanlagen Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind die energetische Nutzung von Stauanlagen 

mittels Wasserkraftanlagen. Die Studierenden haben Einblick in ener-

giewirtschaftliche Begriffe und Themen, regenerative Energien, Turbi-

nentypen und deren Kennfelder, Laufwasserkraftwerke, Kraftwerksket-

ten oder Kleinwasserkraftanlagen und sind in der Lage, ökologische 

Konfliktpunkte zu bewerten sowie Anlagenteile und deren Wirtschaft-

lichkeit zu bemessen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und 

des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrolo-

gie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 

27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 120 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der 

positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer 

Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note 

der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 3-10-1 Nichtstationäre Wasser-

bewegung 

apl. Prof. Pohl 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind nichtstationäre Wasserbewegungen unter 

Druck und mitfreier Oberfläche. Nach Abschluss des Moduls sind die 

Studierenden in der Lage, nichtstationäre hydromechanische Frage-

stellungen zu identifizieren, mit entsprechenden Berechnungsansätzen 

zu modellieren und qualitativ und quantitativ zu beschreiben. Die Stu-

dierenden besitzen die Fähigkeiten, um Probleme der Hydromechanik 

selbständig zu lösen und im interdisziplinären Kontext zu bearbeiten. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der 

positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-

ner Belegarbeit im Umfang von 30 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note 

der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 3-10-2 Ausgewählte Kapitel der Strö-

mungsmechanik 

apl. Prof. Pohl 

 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind spezielle Probleme der Hydromechanik wie Po-

tenzialströmung, Dichteströmung, Verteilprobleme und ökohydraulische 

Fragestellungen. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 

der Lage, spezielle hydromechanische Fragestellungen zu identifizieren, 

mit entsprechenden Berechnungsansätzen zu modellieren und qualitativ 

und quantitativ zu beschreiben. Die Studierenden besitzen die Fähigkei-

ten, um Probleme der Hydromechanik selbständig zu lösen und im in-

terdisziplinären Kontext zu bearbeiten. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und 

des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrolo-

gie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der posi-

tiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Be-

legarbeit im Umfang von 30 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegarbeit 

mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der Prü-

fungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note der 

Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-46 Verkehrswasserbau Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind die konstruktiv formale und naturnahe Gestal-

tung von Fließgewässern in Kombination mit verkehrlichen Anforde-

rungen, typische verkehrswasserbauliche Anlagen und deren Bemes-

sungsgrundlagen. Die Studierenden haben Einblick in das Bundeswas-

serstraßennetz, in aktuelle Transport- und Umschlagstechnologien für 

ausgewählte Binnen- und Seehäfen sowie in die intermodale Logistik. 

Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls grundlegende 

Kompetenzen im Verkehrswasserbau, insbesondere zur Wahl von Be-

lastungsgrößen für Anlagen des Verkehrswasserbaus, zur Dimensio-

nierung von Deckwerkstypen im Kanalbau und zum Entwurf von 

Schleusen und Schiffshebewerken. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-

fang von 90 Minuten. Das Bestehen der Modulprüfung ist von der 

positiven Bewertung einer unbenoteten Prüfungsleistung in Form ei-

ner Belegarbeit im Umfang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. Wurde die Belegar-

beit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 der 

Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der Note 

der Klausurarbeit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW4-47 Strömungsmodellierung –  

numerisch 

apl. Prof. Aigner 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der numerischen Strömungs-

modellierung im Wasserbau. Die Studierenden kennen nach Ab-

schluss des Moduls die Grundgleichungen, ihre Modifizierungen und 

Randbedingungen für die numerische Strömungssimulation, insbe-

sondere die Turbulenzmodellierung. Sie haben Einblick in Werkzeuge 

zur 3D-Modellierung und sind damit in der Lage, einfache Strömungs-

probleme zu simulieren. Sie sind nach Abschluss des Moduls in der 

Lage, Ergebnisse aus numerischen Strömungsmodellierungen darzu-

stellen, zu interpretieren und auf die Natur zu übertragen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung und 1 SWS Übung im PC-Pool und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen voraus-

gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit (Umfang 

70 Stunden) mit Kolloquium. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-48-1 

(PO 2011) 

Seebau / Küstenschutz Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Wellentheorie sowie analy-

tische und numerische Bestimmungsmethoden für Wellendimensio-

nen. Die Studierenden haben Einblick in die Belastungsgrößen infolge 

Wellen auf Küstenbauwerke. Sie besitzen Kompetenzen in Gestaltung 

und Bemessung von Hochwasser- und Küstenschutzbauwerken sowie 

in der konstruktiven Gestaltung von Offshoreanlagen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung. 

Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven Bewertung ei-

ner unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Um-

fang von 60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. Wurde die 

Belegarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 

Satz 5 der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mit-

tel der Note der mündlichen Prüfung (Faktor 1) und der Belegarbeit 

(Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-48-1 

(PO 2016) 

Seebau / Küstenschutz Prof. Stamm 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalte: 

Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Wellentheorie sowie analy-

tische und numerische Bestimmungsmethoden für Wellendimensio-

nen. 

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden haben Einblick in die Belastungsgrößen infolge Wel-

len auf Küstenbauwerke. Sie besitzen Kompetenzen in Gestaltung und 

Bemessung von Hochwasser- und Küstenschutzbauwerken sowie in 

der konstruktiven Gestaltung von Offshoreanlagen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Es werden die in den Bachelorstudiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik 

und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft,  deren Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 

der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer und einer unbenoteten  Belegarbeit im Umfang von 

60 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im Fall 

einer bestandenen Belegarbeit ergibt sich die Modulnote aus der 

Klausurnote. Ist die Belegarbeit nicht bestanden, ergibt sich die Mo-

dulnote unter Berücksichtigung von §12 Abs. 1 Satz   5 Prüfungsord-

nung aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 

1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-48-2 

(PO 2011)  Softwareanwendungen im 

Wasserbau 

Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind spezielle Softwareanwendungen bezogen auf 

wasserbauliche Fragestellungen. Anhand praxisnaher Beispiele besitzen 

die Studierenden Einblick in Softwarelösungen zur Gestaltung und Pla-

nung wasserbaulicher Anlagen und zur Bestimmung von Bemessungs-

parametern. Sie besitzen Erfahrungen und spezielle Informationen und 

Fähigkeiten zur Aufbereitung, Visualisierung und Verwaltung von 

Messwerten (Datenbanken), zur Arbeit mit Geodätischen Informations- 

und CAD-Systemen sowie zur Anwendung von Spezialsoftware für die 

Bestimmung von mehrdimensionalen Strömungsparametern. Die Stu-

dierenden wenden die Finite-Elemente-, Finite-Differenzen- oder Finite-

Volumen-Methode an und beherrschen spezielle Methoden des Pre- 

und Postprocessing in Abhängigkeit vom verwendeten Software- und 

Betriebssystem. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und 

des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrolo-

gie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung. 

Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven Bewertung einer 

unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang von 

60 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. Wurde die Be-

legarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 

der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der 

Note der mündlichen Prüfung (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-48-2 

(PO 2016) 

Softwareanwendungen im 

Wasserbau 

Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte: 

Inhalt des Moduls sind spezielle Softwareanwendungen bezogen 

auf wasserbauliche Fragestellungen. 

  

Qualifikationsziele: 

Anhand praxisnaher Beispiele besitzen die Studierenden Einblick in 

Softwarelösungen zur Gestaltung und Planung wasserbaulicher Anla-

gen und zur Bestimmung von Bemessungsparametern. Sie besitzen 

Erfahrungen und spezielle Informationen und Fähigkeiten zur Aufberei-

tung, Visualisierung und Verwaltung von Messwerten (Datenbanken), 

zur Arbeit mit Geodätischen Informations- und CAD- Systemen sowie 

zur Anwendung von Spezialsoftware für die Bestimmung von mehr-

dimensionalen Strömungsparametern. Die Studierenden wenden die 

Finite-Elemente-, Finite-Differenzen- oder Finite-Volumen-Methode an 

und beherrschen spezielle Methoden des Pre- und Postprocessing in 

Abhängigkeit vom verwendeten Software- und Betriebssystem. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Es werden die in den Bachelorstudiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik 

und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, deren Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 

der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer und einer unbenoteten Belegarbeit im Umfang von 

60 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im Fall 

einer bestandenen Belegarbeit ergibt sich die Modulnote aus der 

Klausurnote. Ist die Belegarbeit nicht bestanden, ergibt sich die Mo-

dulnote   unter   Berücksichtigung   von   §12   Abs.   1   Satz 5 Prü-

fungsordnung aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurar-

beit (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-49 Regenerative Energie Prof. Graw 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Aufgabenstellungen bei der regenerativen 

Energieerzeugung (einschließlich Klimaproblematik) und exemplarisch 

auch existierende Lösungsansätze hinsichtlich der technischen Grund-

lagen und der Randbedingungen für eine erfolgreiche Umsetzung. Die 

Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls spezielle interdis-

ziplinäre Kenntnisse über regenerative Energien hinsichtlich Potential, 

Technologien und Problemen.  

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Abiturkenntnisse auf Grundkursniveau in Physik vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 27 Abs. 3 der 

jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit (Umfang 

70 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-54-1 Probleme der Stadtgewässer Prof. Graw 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind die Aufgabenstellungen bei der Gestaltung von 

Gewässern im innerstädtischen Bereich (verschiedene Anforderungen 

an ein städtisches Gewässer) sowie das Spezialproblem des multidis-

ziplinären Arbeitens (fachrichtungsspezifische Problemdefinition und 

gemeinsame Lösungen). Im Blickpunkt stehen dabei zunächst die ver-

schiedenen Anforderungen an ein städtisches Gewässer, die Studie-

renden können ausgehend von ihrer Fachrichtung die Probleme defi-

nieren und gemeinsam Lösungen entwickeln. Nach Abschluss des 

Moduls sind die Studierenden mit Hilfe ihrer speziellen interdisziplinä-

ren Kompetenzen in der Lage, die verschiedenen Teilprobleme von 

Aufgabenstellungen der Gewässergestaltung zu erkennen und durch 

die Zusammenarbeit in einem multidisziplinären Team die Gesamt-

problematik zu definieren. 

Lehr- und  

Lernformen 
2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit (Umfang 

50 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-54-2 Entwurf städtischer Gewässer Prof. Graw 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind existierende Lösungsansätze der Gestaltung 

von Gewässern im innerstädtischen Bereich sowie das Spezialprob-

lem des multidisziplinären Arbeitens (fachrichtungsspezifische Prob-

lemdefinition und gemeinsame Lösungen). Die Studierenden können 

ausgehend von ihrer Fachrichtung die Probleme definieren und ge-

meinsam Lösungen entwickeln. Nach Abschluss des Moduls sind die 

Studierenden mit Hilfe ihrer speziellen interdisziplinären Kompetenzen 

in der Lage, die verschiedenen Teilprobleme von Aufgabenstellungen 

der Gewässergestaltung selbständig zu lösen und durch die Zusam-

menarbeit in einem multidisziplinären Team die Gesamtproblematik zu 

beherrschen. 

Lehr- und  

Lernformen 
1 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnolo-

gie, Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin 

die in den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydrome-

chanik und des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. Die Teilnahme setzt die erfolgreiche Teilnahme an MHYWI-BIW-

4-54-1 voraus. (Achtung: damit nur im 4. Semester möglich!) 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydro-

logie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. 

§ 27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit (Umfang 

80 Stunden) mit Kolloquium.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus der Note der Belegarbeit. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

HYWI-BIW 4-61-1 

(PO 2011) 

Gewässerentwicklung Prof. Stamm 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind u. a. Bewirtschaftungsstrategien von Talsperren 

bei Mehrfachnutzung, Steuerung von komplexen wasserwirtschaftli-

chen Systemen bei multikriteriellen Zielen, wasserwirtschaftliche Rah-

menplanungen, ökologische Aspekte im Wasserbau bei der Wasser-

kraftnutzung und beim Aufstau von Gewässern. Die Studierenden ken-

nen die fachliche Bedeutung und Auswirkungen der europäischen Richt-

linienkompetenz, insbesondere der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) für 

die Oberflächengewässer und deren Umsetzung. Sie besitzen umfang-

reiche systemanalytische Kompetenzen zur zielgerichteten, optimierten 

Entwicklung von Oberflächengewässern sowie die Fähigkeit, die Nach-

haltigkeit der Bewirtschaftungsmöglichkeiten und Nutzung der Oberflä-

chengewässer beurteilen zu können. Die Studierenden verfügen über 

vertiefte Kompetenzen in der Analyse, Beurteilung und Planung von 

Gewässern unter besonderer Berücksichtigung von naturschutzfachli-

chen Aspekten. Dies schließt alle Wasserkörper (Oberflächen- und 

Grundwasser) ein. Sie sind in der Lage, die methodischen Kenntnisse 

zur Grundwasserbewirtschaftung nach Menge und Beschaffenheit prak-

tisch anzuwenden und kennen die Kenngrößen des unterirdischen 

Wasserspeichers und Elemente der Erschließung des Grundwasser-

speichers. Sie verfügen damit über ein umfangreiches Prozessver-

ständnis der Strömungs- und Stofftransportvorgänge im Grundwasser 

sowie der Interaktionen von Oberflächen- und Grundwasserströmun-

gen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden die in den Bachelor-Studiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Abfallwirtschaft und Altlasten zu 

erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in 

den grundlegenden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und 

des Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Master-Studiengängen Hydrolo-

gie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, dessen Wahlmodus gem. § 

27 Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung. 

Das Bestehen der Modulprüfung ist von der positiven Bewertung einer 

unbenoteten Prüfungsleistung in Form einer Belegarbeit im Umfang von 

30 Stunden abhängig. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfung. Wurde die Be-

legarbeit mit der Note '5' bewertet, ergibt sich gem. § 12 Abs. 1 Satz 5 

der Prüfungsordnung die Modulnote aus dem gewichteten Mittel der 

Note der mündlichen Prüfung (Faktor 1) und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-61-1 

(PO 2016) 

Gewässerentwicklung Prof. Stamm 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind u. a. Bewirtschaftungsstrategien von Talsperren 

bei Mehrfachnutzung, Steuerung von komplexen wasserwirtschaftli-

chen Systemen bei multikriteriellen Zielen, wasserwirtschaftliche Rah-

menplanungen, ökologische Aspekte im Wasserbau bei der Wasser-

kraftnutzung und beim Aufstau von Gewässern.  

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die fachliche Bedeutung und Auswirkungen 

der europäischen Richtlinienkompetenz, insbesondere der Wasserrah-

menrichtlinie (WRRL) für die Oberflächengewässer und deren Umset-

zung. Sie besitzen umfangreiche systemanalytische Kompetenzen zur 

zielgerichteten, optimierten Entwicklung von Oberflächengewässern 

sowie die Fähigkeit, die Nachhaltigkeit der Bewirtschaftungsmöglich-

keiten und Nutzung der Oberflächengewässer beurteilen zu können. Die 

Studierenden verfügen über vertiefte Kompetenzen in der Analyse, Be-

urteilung und Planung von Gewässern unter besonderer Berücksichti-

gung von naturschutzfachlichen Aspekten. Dies schließt alle Wasser-

körper (Oberflächen- und Grundwasser) ein. Sie sind in der Lage, die 

methodischen Kenntnisse zur Grundwasserbewirtschaftung nach Men-

ge und Beschaffenheit praktisch anzuwenden und kennen die Kenngrö-

ßen des unterirdischen Wasserspeichers und Elemente der Erschlie-

ßung des Grundwasserspeichers. Sie verfügen damit über ein umfang-

reiches Prozessverständnis der Strömungs- und Stofftransportvorgänge 

im Grundwasser sowie der Interaktionen von Oberflächen- und Grund-

wasserströmungen. 

Lehrformen 2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Es werden die in den Bachelorstudiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Hydrobiologie zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in den grundle-

genden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und des  Was-

serbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Hydrolo-

gie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, deren Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer und einer unbenoteten Belegarbeit im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im Fall 

einer bestandenen Belegarbeit ergibt sich die Modulnote aus der 

Klausurnote. Ist die Belegarbeit nicht bestanden, ergibt sich die Modul-

note unter Berücksichtigung von §12 Abs. 1 Satz 5 Prüfungsordnung  

aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 1) und 

der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit Das Modul wird jährlich im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MHYWI-BIW 4-61-2 

(PO 2016) 

Naturnaher Wasserbau Prof. Stamm 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls sind u. a. Bewirtschaftungsstrategien von Talsperren 

bei Mehrfachnutzung, Steuerung von komplexen wasserwirtschaftli-

chen Systemen bei multikriteriellen Zielen, wasserwirtschaftliche 

Rahmenplanungen, ökologische Aspekte im Wasserbau bei der Was-

serkraftnutzung und beim Aufstau von Gewässern.  

Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die fachliche Bedeutung und Auswirkungen  

der  europäischen Richtlinienkompetenz, insbesondere der Wasser-

rahmenrichtlinie (WRRL) für die Oberflächengewässer und deren Um-

setzung. Sie besitzen umfangreiche systemanalytische Kompetenzen 

zur zielgerichteten, optimierten Entwicklung von Oberflächengewässern 

sowie die Fähigkeit, die Nachhaltigkeit der Bewirtschaftungsmöglich-

keiten und Nutzung der Oberflächengewässer beurteilen zu können. Die 

Studierenden verfügen über vertiefte Kompetenzen in der Analyse, Be-

urteilung und Planung von Gewässern unter besonderer Berücksichti-

gung von naturschutzfachlichen Aspekten. Dies schließt alle Wasser-

körper (Oberflächen- und Grundwasser) ein. Sie sind in der Lage, die 

methodischen Kenntnisse zur Grundwasserbewirtschaftung nach Men-

ge und Beschaffenheit praktisch anzuwenden und kennen die Kenngrö-

ßen des unterirdischen Wasserspeichers und Elemente  der  Erschlie-

ßung des Grundwasserspeichers. Sie verfügen damit über ein umfang-

reiches Prozessverständnis der Strömungs- und Stofftransportvorgänge 

im Grundwasser sowie der Interaktionen von Oberflächen- und Grund-

wasserströmungen. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesungen, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Es werden die in den Bachelorstudiengängen Biologie, Biotechnologie, 

Wasserwirtschaft, Hydrologie oder Hydrobiologie zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden weiterhin die in den grundle-

genden Stoffgebieten der Technischen Hydromechanik und des  

Wasserbaus zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul in den Masterstudiengängen Hydrolo-

gie, Hydrobiologie und Wasserwirtschaft, deren Wahlmodus gem. § 27 

Abs. 3 der jeweiligen Prüfungsordnung bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer und einer unbenoteten Belegarbeit im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Im Fall 

einer bestandenen Belegarbeit ergibt sich die Modulnote aus der 

Klausurnote. Ist die Belegarbeit nicht bestanden, ergibt sich die Modul-

note unter Berücksichtigung von §12 Abs. 1 Satz 5 Prüfungsordnung 

aus dem gewichteten Mittel der Noten der Klausurarbeit (Faktor 1) 

und der Belegarbeit (Faktor 20). 

Häufigkeit des Das Modul wird jährlich im Sommersemester angeboten. 
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Moduls 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

Geo-MA-K4 Geodateninfrastrukturen Prof. Bernard 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Teilnehmer kennen organisatorische und technische Konzepte 

von Geodateninfrastrukturen (GDI) und Interoperabilität für Geoinfor-

mationen. Sie überblicken Organisationen zum Aufbau von GDI auf 

Basis interoperabler Geoinformationsdienste, kennen aktuelle For-

schungsarbeiten zu diesen Themen sowie für GDI genutzte Techno-

logien und Systeme. Sie besitzen nach erfolgreichem Abschluss des 

Moduls einen fundierten Überblick über GDI und zugehörige Techno-

logien. Sie verfügen über Methodenkompetenz zum Aufbau von 

Geoinformationsdiensten sowie Nutzung und Bewertung entspre-

chender Softwareprodukte. 

Lehr- und 

Lernformen 

Vorlesung (2SWS), Übung (1SWS), Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlegende Kenntnisse in der Geoinformatik (Modellierung und 

Analyse von Geodaten, GIS-Anwendung), der Katographie / Geodäsie 

(Kartennetzwürfel) sowie der deskriptiven Statistik, die bspw. in den 

Modulen Geoinformatik, Kartographie und Methodische Grundlagen 

des Bachelor-Studiengangs Geographie erworben sein können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen zu geographischen 

Methoden im Master-Studiengang Geographie, von denen eines zu 

wählen ist. Es ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Geoinfor-

mationstechnologien. Es schafft Voraussetzungen für die Module 

Forschungs- oder Lehrpraktikum, Geländepraktikum, Stadt- und Regi-

onalmanagement, Dynamik des Wasserhaushaltes, Feld- und Labor-

methoden sowie Landschaftswandel. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

min Dauer und einer sonstigen Prüfungsleistung (Belegarbeiten) als 

unbenoteter Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte 

und Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmetischen Mittel der 

Prüfungsleistungen. Im Fall des §12 Abs. 1 Satz 5 der Prüfungsord-

nung fließen in die Modulnote die Note der Klausurarbeit mit 70 %, 

die der sonstigen Prüfungsleistung mit 30 % ein. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für das Modul beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Davon entfallen ca. 105 Stunden auf das Selbststudium einschließlich 

der Prüfungsvorbereitung und 45 Stunden auf die Präsenz in Lehrver-

anstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-CH-BOC 07 Umwelt- und Radiochemie Prof. Dr. G. Bernhard 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Umweltchemie im Zusammenhang mit dem Eintrag 

von Umweltchemikalien, der Erzeugung von Energie und der Wirkung 

ionisierender Strahlung. Grundlegende Aspekte der Umweltchemie von 

Metallen und Organika, der Chemie von radio-aktiven Schwermetallen im 

Kernbrennstoffzyklus und die Nutzung und Wirkung von ionisierender 

Strahlung gehören zum Inhalt des Moduls. Schwerpunkte sind die Grenz-

flächenphänomene beim Stoffübergang vom Geo- in das Bio-System und 

die Bestimmung der Bindungsform und der Lokalisation in diesen Syste-

men im spurenanalytischen Konzentrationsbereich sowie der Umgang mit 

offenen radioaktiven Stoffen.  

Die Studierenden sind in die Lage, die in der Umwelt ablaufenden Grund-

prozesse und deren Änderung durch die Produktion von unterschiedlichs-

ten Stoffen, der Art der Energieerzeugung und des Strahlungseintrags 

kritisch zu hinterfragen und die Auswirkungen auf Luft, Wasser, Boden, 

die Biota und den menschlichen Organismus vor dem Hintergrund aktu-

ellster wissenschaftlicher Erkenntnisse einzuordnen.  

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Praktikum und Selbststudium 

Die Teilnehmerzahl ist gemäß §6 Abs. 8 der Studienordnung des Master-

studiengangs Abfallwirtschaft und Altlasten auf 10 Studierende begrenzt. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundkenntnisse auf den Gebieten der Anorganischen, Physikalischen  

und Analytischen Chemie auf Bachelor-Niveau. 

Literatur zur Vorbereitung:  

V. Koß: Umweltchemie, Eine Einführung in Studium und Praxis, Springer 

Verlag, 1997, ISBN 3-540-61830-9 

U. Förstner: Umweltschutz Technik, Springer Verlag, 1995, ISBN 3-540-

58536-2 

I.L. Marr, M.S. Cresser, L.J. Ottendorfer: Umweltanalytik, Georg Thieme 

Verlag, 1988, ISBN 3-13-672101-2 

K.H. Lieser: Einführung in die Kernchemie, VCH Verlagsgesellschaft, 

Weinheim, 1991, ISBN 3-527-28329-3 

W. Stolz: Radioaktivität (Grundlagen-Messung-Anwendung), B.G. Teubner 

Verlagsgesellschaft Stuttgart, 2003, ISBN 3-519-30224-1 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Master-Studiengang Chemie ein Wahlpflichtmodul in der 

Modulsäule „Biologisch orientierte Chemie“. Die Wahlpflichtmodule sind 

gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirt-

schaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der Prü-

fungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und Altlasten 

bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 

Dauer und einem Laborpraktikum. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der Prü-

fungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach und das Laborpraktikum 

einfach gewichtet. 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MA-CH-BOC08 Holz- und Pflanzenchemie Prof. Fischer 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Vorkommen, Struktur und Eigenschaften von 

niedermolekularen und polymeren Holz- und Pflanzeninhaltsstof-fen. 

Schwerpunkte sind weiterhin wichtige chemische Reaktionen der 

Inhaltsstoffe, Verfahren zu deren Isolierung sowie zur Anwendung 

und Nutzung. 

Die Studierenden sind in der Lage, primäre und sekundäre Pflanzen-

inhaltsstoffe in ihren Struktur-Eigenschaftsbeziehungen zu bewerten 

sowie chemische Folgereaktionen zu verstehen. Ferner können die 

Studierenden die Anwendung solcher Substanzen einordnen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 4 SWS Praktikum und Selbststudium 

Die Teilnehmerzahl ist gemäß §6 Abs. 8 der Studienordnung des 

Masterstudiengangs Abfallwirtschaft und Altlasten auf 10 Studie-

rende begrenzt. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Chemische Grundkenntnisse in organischer und anorganischer Syn-

these sowie Strukturaufklärung werden vorausgesetzt. 

Literatur zur Vorbereitung:  

Fengel, D., Wegener, G.: Wood Chemistry, Ultrastructure, Reac-

tions, De Gruther 1989  

Buchanan, B., Grussem, W., Jones, R.L., Biochemistry& Molecular 

Biology of Plants, American Society of Plants Physiologist, 2000  

Tsai, C. Stan: Biomacromolecules, Introduction to Structure, Func-

tion and Informatics, Wiley –VCH 2006 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Master-Studiengang Chemie ein Wahlpflichtmodul 

in der Modulsäule „Biologisch orientierte Chemie“. Die Wahl-

pflichtmodule sind gemäß § 6 Abs. 2 Studienordnung zu wählen. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird mit Faktor 3 

und das Laborpraktikum mit Faktor 1 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA-RES-WK-10 Biomassebereitstellung Prof. Beckmann 

Qualifikationsziele 1. Die Studierenden beherrschen die Verfahren der Bereitstel-

lung und Aufbereitung von Biomassearten und können deren 

relevante Eigenschaften charakterisieren. 

2. Sie besitzen die Fähigkeit, Verfahrensketten energetisch zu 

bewerten. 

Inhalte - Aufkommen verschiedener Biomassen (Holz, Energiepflan-

zen, landwirtschaftliche Reststoffe, biogene Reststoffe) 

- Bereitstellungs- und Aufbereitungsverfahren 

- Charakterisierung hinsichtlich chemischer, mechanischer, ka-

lorischer und reaktionstechnischer Eigenschaften 

- Nutzungsstrategien in Abhängigkeit der Eigenschaften für die 

energetische und stoffliche Nutzung (Kaskadennutzung) 

- Energetische Bewertung der Verfahrensketten 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen vorausgesetzt, wie sie z.B. in den Modu-

len RES-G13, G16, G17, G18 sowie H01 und H09 des Diplomstudi-

engangs Regenerative Energiesysteme erworben werden können. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul (Kernmodul) im Diplomstudien-

gang Regenerative Energiesysteme.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einem unbenoteten Praktikumsprotokoll.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 

Wurde das Praktikumsprotokoll mit „bestanden“ bewertet, ergibt 

sich die Modulnote aus der Note der Klausurarbeit. Wurde das Prak-

tikumsprotokoll mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Mo-

dulnote aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 

Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MAA-RES-WK-11 Energetische Biomasse- 

nutzung 

Prof. Beckmann 

Qualifikationsziele 3. Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Reakti-

onskinetik. 

4. Sie sind in der Lage, Brennstoffe zu charakterisieren, geeig-

nete Prozessführungen zu wählen und Apparatetechnik zu 

demonstrieren. 

Inhalte - Grundlagen der Reaktionstechnik im Hinblick auf Umwand-

lung gasförmiger, flüssiger und fester Brennstoffe und zuge-

hörige Schadstoffbildungs- und -abbaumechanismen, 

- Prozessführung bei der Vergärung, Pyrolyse, Vergasung und 

Verbrennung verschiedener Biomassen sowie Grundlagen 

für nachgeschaltete Syntheseverfahren (Gasaufbereitung, 

BtL), 

- Wesentliche Apparate und deren Anwendung in den Verfah-

ren der Energieverfahrenstechnik. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen vorausgesetzt, wie sie z.B. in den Modu-

len Physik, Werkstoffe und Technische Mechanik, Technische 

Thermodynamik, Prozessthermodynamik, Strömungslehre sowie 

Wärmeübertragung des Diplomstudiengangs Regenerative Energie-

systeme erworben werden. 

Die bspw. im Modul Biomassebereitstellung (MAA-RES-WK-10) er-

worbenen oder gleichwertige Kompetenzen und Kenntnisse werden 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul (Kernmodul) im Diplomstudien-

gang Regenerative Energiesysteme.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

150 Minuten Dauer und einem unbenoteten Praktikumsprotokoll.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 

Wurde das Praktikumsprotokoll mit „bestanden“ bewertet, ergibt 

sich die Modulnote aus der Note der Klausurarbeit. Wurde das Prak-

tikumsprotokoll mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Mo-

dulnote aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 

Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

VNT_15 Thermodynamik Prof. Breitkopf 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Ei-

genschaften thermodynamischer Systeme, zu Zustandsgrößen 

(Innere Energie, Enthalpie, Entropie usw.), Prozessgrößen (Arbeit, 

Wärme) und zu Zustandsänderungen (isochor, isobar, isotherm, 

isentrop, polytrop). Inhalte des Moduls sind über die genannten 

Schwerpunkte hinaus deren Anwendung auf ideale Gase, Gasmi-

schungen, Bilanzierung (1. und 2. Hauptsatz), feuchte Luft, einfa-

che thermodynamische Kreisprozesse. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Mathematik und Physik 

werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Ma-

schinenbau sowie Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik und 

schafft dort die Voraussetzungen für das Modul Wärmeübertra-

gung. Im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-

technik schafft es die Voraussetzungen für die Module Chemische 

und Mehrphasenthermodynamik, Chemische Verfahrenstechnik, 

Energieverfahrenstechnik, Grundlagen Holz- und Faserwerk-

stoffverarbeitung, Holztrocknung und -modifikation, Kryotechnik, 

Mechanische und thermische Verfahrenstechnik, Recycling und 

Thermische Verfahrenstechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_16 Wärmeübertragung Prof. Beckmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zu den 

Transportgesetzen für thermische Energie (Leitung, Konvektion, 

Strahlung). Sie kennen die Grundlagen der phänomenologischen 

Beschreibung der Mechanismen Leitung, Konvektion und Strahlung 

und können darauf aufbauend Anwendungen auf stationäre und in-

stationäre Probleme der Wärmeleitung, die Wärmeübertragung an 

Rippen und den Wärmedurchgang mehrschichtiger Körper (Platte, 

Zylinder, Kugel)) formulieren, Sie verfügen über Kenntnisse zur Be-

rechnung von Wärmeübertragern und zur Optimierung von Wär-

metransportprozessen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Mathematik, Physik und 

Thermodynamik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Ma-

schinenbau sowie Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. Im Dip-

lomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik schafft es 

die Voraussetzungen für die Module Chemische und Mehrphasen-

thermodynamik, Mechanische und thermische Verfahrenstechnik, 

Lebensmitteltechnische Grundverfahren sowie Thermische Verfah-

renstechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_17 Strömungsmechanik Prof. Fröhlich 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Mechanik von Gasen 

und Fluiden, die sich von denjenigen fester Körper unterscheidet. 

Die Erhaltungsgesetze der klassischen Mechanik werden für Flui-

delemente und Fluidvolumina formuliert und angewendet. Die ein-

dimensionale Stromfadenströmung für inkompressible und kom-

pressible Fluide wird als Sonderfall abgeleitet und für technisch 

relevante Konfigurationen eingesetzt. Es werden laminare und tur-

bulente Strömungen diskutiert. Die Studierenden haben nach Ab-

schluss des Moduls ein grundlegendes Verständnis der Mechanik 

von Gasen und Fluiden. Sie sind in der Lage, einfache technische 

Strömungskonfigurationen zu analysieren und quantitativ zu be-

schreiben. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Mathematik, Physik und 

Thermodynamik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Diplomstudiengängen Ma-

schinenbau sowie Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. Im 

Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 

schafft es die Voraussetzungen für die Module Chemische Verfah-

renstechnik, Grundlagen Holz- und Faserwerkstoffverarbeitung, 

Holztrocknung und -modifikation sowie Mechanische Verfahrens-

technik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_30 Prozess- und Anlagentechnik Prof. Lange 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, die komplexen Zusammenhän-

ge von der Anlagenplanung bis zur Inbetriebnahme von Produkti-

onsanlagen, die physikalischen und chemischen Vorgänge in den 

Anlagenkomponenten, sowie die Wirkungsweise der Apparate, 

Maschinen und Anlagen zu verstehen. Die Studierenden kennen 

die Grundlagen von Anlagen- und Sicherheitstechnik sowie Um-

welttechnik. Sie beherrschen die Grundzüge der Anlagenprojektie-

rung bis zur Inbetriebnahme, und kennen Apparaten und Maschi-

nen sowie die Anlagentechnik ausgewählter Produktionsanlagen. 

Die Studierenden kennen auch Gesetze, Verordnungen und Regeln 

zur Sicherheitstechnik und die Grundlagen von Anlagen-, Produkt- 

und Arbeitssicherheit, Brand- und Explosionsschutz sowie ausge-

wählten Sicherheitseinrichtungen. Sie sind in der Lage, umwelt-

technische Kriterien, die zusammen das Gefährdungspotenzial von 

Anlagen identifizieren, sowie Maßnahmen zur Minimierung des 

Restrisikos zu diskutieren und können hierbei einzuhaltende Stan-

dards benennen. 

Lehr- und 

Lernformen 

5 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Apparate- und Fertigungstechnik, 

Grundlagen Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Kon-

struktionslehre werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Studienrichtung Allgemeine 

Verfahrenstechnik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und 

Naturstofftechnik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 

Produktentwicklung, Recycling, Umweltverfahrenstechnik und Ver-

fahrenstechnische Anlagen. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 180 Minuten Dauer (P1) und einer Klausurarbeit von 90 Minu-

ten Dauer (P2). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit P1 wird 

mit Faktor 2 und die Klausurarbeit P2 mit Faktor 1 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 

angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_38 Verfahrenstechnische Anlagen Prof. Lange 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben Kenntnisse über die grundlegenden Wir-

kungsweisen verfahrenstechnischer Prozessstufen oder Apparate 

und können das Wissen anwenden, um Verfahren oder Anlagen in 

ihrer Komplexität zu analysieren, zu synthetisieren und zu bewerten. 

Sie können ihr Wissen auf konkrete Fragestellungen (Auswahl ge-

eigneter verfahrenstechnischer Apparate, Projektierung und Inbe-

triebnahme von verfahrenstechnischen Anlagen) anwenden. Außer-

dem kennen die Studierenden die Grundlagen zur Projektierung ver-

fahrenstechnischer Anlagen einschließlich Montage, Aufbau, Inbe-

triebnahme und Projektmanagement und können für einfache Pro-

jektierungsbeispiele kommerzielle CAD-Software anwenden. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Chemische Verfahrenstechnik, Grund-

lagen Verfahrenstechnik und Naturstoff-technik sowie Prozess- und 

Anlagentechnik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung 

der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im Diplomstudi-

engang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

150 Minuten Dauer und einer Belegarbeit. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird mit Faktor 5 

und die Belegarbeit mit Faktor 1 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_42 Produktentwicklung apl. Prof. Stintz 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Grundlagen 

der Produktentwicklung sowie über die technische Realisierung 

besonderer Reinheitsanforderungen. Studierende mit einem spezi-

ellen produktbezogenem Interesse haben Kompetenzen zur diszip-

linübergreifenden Beschäftigung sowohl mit den Phasen der Pro-

duktentwicklung als auch mit den technologischen Verfahren, die 

für die Herstellung der Produkte eingesetzt werden. Die Studie-

renden kennen die organisatorisch-technischen Grundlagen, den 

wirtschaftlichen Zusammenhänge und den rechtlichen Rahmen-

bedingungen, die bei der Entwicklung von verbrauchernahen Pro-

dukten zu beachten sind, sowie Methoden zur Kennzeichnung und 

technischen Beeinflussung der Produkteigenschaften für ausge-

wählte Produktbeispiele (komplex-heterogene Stoffsysteme). Die 

Studierenden sind außerdem zur Anwendung von Methoden zur 

Ableitung von Reinheitsanforderungen, sowie zur Herstellung und 

Überwachung einer reinen Produktionsatmosphäre und reiner Pro-

zessmedien (Flüssigkeiten und Gase) befähigt. Weiterhin haben sie 

Kenntnisse über Analysenmethoden der prozessbezogenen Nano-

partikelfreisetzung.  

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Mechanische Verfahrenstechnik, 

Prozess- und Anlagentechnik sowie Thermische Verfahrenstechnik 

werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertie-

fung der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im Dip-

lomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 

von je 90 Minuten Dauer (P1, P2). 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit P1 wird 

mit Faktor 3 und die Klausurarbeit P2 mit Faktor 2 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemes-

ter, angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_43 Recycling Prof. Mollekopf 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse über techni-

sche Maßnahmen und Verfahren des vorsorgenden Umweltschut-

zes, insbesondere über Möglichkeiten der Kreislaufführung sowie 

ihre thermodynamisch und stofflich bedingten Grenzen. Das Modul 

beinhaltet thematisch Möglichkeiten der Kreislaufführung von Stof-

fen und/oder Energie innerhalb einer Produktionsanlage, aber auch 

über Anlagengrenzen hinweg mit dem Ziel, einen integrierten 

Standort zu schaffen.  

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Prozess- und Anlagentechnik sowie 

Thermodynamik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertie-

fung der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im Dip-

lomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 

der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei mündlichen 

Prüfungsleistungen von je 30 Minuten Dauer (P1, P2), eine davon 

in Form einer Gruppenprüfung. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. Die Prüfungsleistung P1 

wird mit Faktor 3 und die Prüfungsleistung P2 mit Faktor 2 gewich-

tet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_49 Mechanische und thermische 

Verfahrenstechnik 

Prof. Mollekopf 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse über 

Grundprozesse der thermischen Verfahrenstechnik und sind mit der 

Gedankenwelt der Verfahrenstechnik und ihren Grundoperationen 

vertraut. Sie sind dazu befähigt, diese mathematisch zu beschreiben, 

mittels in der Praxis üblicher Diagramme (z. B. McCabe-Thiele-

Diagramm) zu behandeln und auch praktisch mit diesen Grund-

operationen umgehen zu können. Die Studierenden kennen wesent-

liche Grundprozesse der mechanischen Verfahrenstechnik sowie 

deren naturwissenschaftliche Wirkmechanismen und sind fähig, die 

Grundprozesse mit Hilfe vereinfachter Prozessmodelle ingenieur-

wissenschaftlich auszulegen. Sie kennen Methoden zur Kennzeich-

nung von Partikelsystemen und besitzen Kenntnisse über Prozesse 

der Stofftrennung im Schwere- und Zentrifugalfeld, über Klassier-, 

Misch- und Zerteilprozesse sowie über Agglomeration. Sie sind in 

der Lage, Apparate und Anlagen für die genannten Prozesse zu di-

mensionieren. Zusätzlich verfügen die Studierenden über Grund-

kenntnisse zur Modellbildung durch theoretische und experimentelle 

Prozessanalyse. Sie beherrschen die Parameter-schätzung nach der 

Methode der kleinsten Fehlerquadrate, die Konstruktion wichtiger 

Versuchspläne zur Parameterschätzung sowie Methoden der Ver-

suchsplanung für die Auswahl von Einflussgrößen.   

Lehr- und 

Lernformen 

5 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Verfahrenstechnik und 

Naturstofftechnik, Ingenieurmathematik, Thermodynamik sowie 

Wärmeübertragung werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Studienrichtungen Bioverfah-

renstechnik, Holz- und Faserwerkstofftechnik sowie Lebensmittel-

technik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-

technik. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul Membran- 

und Partikeltechnik.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

je 180 Minuten Dauer (P1), einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dau-

er (P2) und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer Protokoll-

sammlung. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
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der drei Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit P1 wird mit Faktor 3, 

die Klausurarbeit P2 mit Faktor 2 und die Protokollsammlung mit 

Faktor 1 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

VNT_110 Papierkreisläufe und Altpa-

pieraufbereitung 

Prof. Miletzky 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum 

Papierkreislauf, Altpapiersorten und -sammelsystemen. Sie besit-

zen Kenntnisse über den Aufbau und die Funktionsweise der Ma-

schinen, Aggregate und Anlagen des Altpapieraufbereitungspro-

zesses und kennen Möglichkeiten und Grenzen des Papierrecyc-

lings unter  

Berücksichtigung von Life Science Engineering (z.B. recyclingge-

rechtes Gestalten, Produktentwicklung, Lebensmittelkontakt), 

Life Cycle Analysis sowie Reststoffverwertung und -entsorgung. 

Die Studierenden sind befähigt, die grundlegenden Prozesse der 

Altpapieraufbereitung anzuwenden. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Verfahrenstechnik und 

Naturstofftechnik, Grundlagen Holzanatomie sowie Grundlagen 

Holz- und Faserwerkstofferzeugung werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertie-

fung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 

im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Ab-

fallwirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 

3 der Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft 

und Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 

von 120 Minuten Dauer und einem Referat von 20 Minuten Dauer 

in deutscher Sprache. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird mit 

Faktor 7 und das Referat mit Faktor 3 gewichtet. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-03 Wärme- und Stoffübertragung Prof. Beckmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben die Befähigung, die für die Energietech-

nik und viele andere technische Anwendungen bedeutungsvollen 

Prozesse der Wärme- und Stoffübertragung durch konkretes An-

wenden der Grundlagen der Wärme- und Stoffübertragung für: 

- Instationäre Erwärmung/Abkühlung und Prozesse mit Pha-

senübergang 

- Analogie zur Wärme- und Stoffübertragung 

- Auslegung von Wärmeübertragern 

die mathematisch-physikalische Modellierung vorzunehmen und zur 

Lösung technischer Aufgabenstellungen zu nutzen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik und Strömungsme-

chanik, zu den Mechanismen der Wärmeübertragung sowie zu nu-

merischen Verfahren der Lösung partieller DGLn werden vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der Profilempfehlung ET im Ba-

chelorstudiengang Maschinenbau und der Studienrichtung ET im 

Diplomstudiengang Maschinenbau sowie ein Wahlpflichtmodul im 

Diplomaufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtungen ET, 

AKM, LRT und SM. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-07 Grundlagen der Energiebereit-

stellung 

Prof. Felsmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Grundlagen der Energiebereitstellung aus fossilen und regenera-

tiven Energiequellen sowie die Grundlagen der Anwendung gekop-

pelter Prozesse zur Elektroenergie- und Wärmebereitstellung für die 

zentrale und dezentrale Energieversorgung und auch der Einsatz von 

Energie in der Grundstoffindustrie sind für den Energietechniker 

wesentlich für eine Tätigkeit auf diesem sensiblen Gebiet der Tech-

nik. 

Die Studierenden werden in die grundlegenden Technologien und 

Rahmenbedingungen der Energiebereitstellung und Energieanwen-

dung in der Grundstoffindustrie im kommunalen Sektor eingeführt 

und in die Lage versetzt, Nutzungspotenziale einzelner Energieträger 

und -technologien sowohl technisch als auch wirtschaftlich zu be-

werten. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik und Wärmeübertra-

gung werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der Profilempfehlung ET im Ba-

chelorstudiengang Maschinenbau und der Studienrichtung ET im 

Diplomstudiengang Maschinenbau sowie ein Wahlpflichtmodul im 

Diplomaufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-08 Projektmanagement Prof. Hurtado 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden werden am Beispiel der energietechnischen Anla-

gen durch grundlegenden Kompetenzgewinn auf den Umgang mit 

projektbezogenen Managementaufgaben vorbereitet. Dies betrifft 

insbesondere die Inhalte und das Zusammenspiel einzelner Baustei-

ne des Projektmanagements. Nachhaltigkeits-, Innovations- und 

Changemanagement sowie das Management internationaler Projek-

te sind Themen, die die Befähigung der Studierenden zur Leitungs-

arbeit entwickeln. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der Studienrichtung ET im Diplom-

studiengang Maschinenbau und ein Wahlpflichtmodul der Profilemp-

fehlung ET im Bachelorstudiengang Maschinenbau und im Diplom-

aufbaustudiengang Maschinenbau der Studienrichtung ET. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einem Referat von 30 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 

Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-15 Regenerative Energie Prof. Felsmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, Kenntnisse zur Nutzung Regenerati-

ver Energiequellen anzuwenden. Im Vordergrund steht hierbei die 

Einbindung von Solarstrahlung, Geothermie, Wasser- und Windkraft 

sowie Biomasse in Energiesysteme. Die Studierenden besitzen Ein-

blick in Technologien zur Erschließung regenerativer Energiequellen 

und deren Umwandlung in Strom und Wärme. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Grundlagenwissen aus den Modulen Thermodynamik, Wärmeüber-

tragung, Strömungslehre, Konstruktionslehre, Grundlagen der Ener-

giebereitstellung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im Diplom-

studiengang Maschinenbau und im Diplom-Aufbaustudiengang Ma-

schinenbau der Studienrichtung ET. 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Sie besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studieren-

den aus einer Klausurarbeit (P1) im Umfang von 120 Minuten. Bei 

bis zu 20 angemeldeten Studierenden wird die Klausurarbeit durch 

eine mündliche Prüfungsleistung als Gruppenprüfung mit bis zu 3 

Personen im Umfang von 20 Minuten pro Person ersetzt; gegebe-

nenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 

Anmeldezeitraumes schriftlich bekannt gegeben. Des Weiteren be-

steht sie aus der sonstigen Prüfungsleistung (P2): Protokollsamm-

lung. Das zugrundeliegende Praktikum muss erfolgreich absolviert 

werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote N ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung P1 und 

der Note der Prüfungsleistung P2 zu: N = 1/3 (2P1 + P2). 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtaufwand beträgt 180 Stunden. Präsenz in Vorlesungen, 

Übungen und Praktika sowie Selbststudium, Prüfungsvorbereitung, 

Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-20 Kraftwerkstechnik Prof. Beckmann 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, das Wissen zur Energie- und Kraft-

werkstechnik und der Energieumwandlung mittels thermodynami-

schen Kreisprozessen als Verfahrenskette, der dazu gehörenden 

Hauptanlagentechnik und ihren nachgeschalteten Einrichtungen in-

genieurtechnisch anzuwenden. Die Einzelprozesse sind ihnen detail-

liert bekannt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf einer umweltscho-

nenden, wirtschaftlichen Umwandlung von Energie, deren rationelle 

Verwendung und der Versorgungssicherheit. Dabei sind regenerati-

ve (solar, Biomasse) und konventionelle Energieträger eingebunden. 

Lehr- und 

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststu-

dium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik und Grundlagen der 

Energietechnik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im Dip-

lomstudiengang Maschinenbau und im Diplomaufbaustudiengang 

Maschinenbau der Studienrichtung ET.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistun-

gen. Die erste Prüfungsleistung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Gruppenprüfung mit bis zu drei Perso-

nen und mit 30 Minuten Dauer pro Person. Diese Prüfungsleistung 

hat zwei Prüfungsschwerpunkte: 

a) Kraftwerkstechnik und 

b) Biomasseeinsatz zur Energiegewinnung. 

Alternativ besteht die Möglichkeit durch Entscheidung des verant-

wortlichen  Hochschullehrers bei einer Studierendenzahl von mehr 

als 20, eine schriftliche Klausur von 120 Minuten Dauer durchzufüh-

ren. Gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am 

Ende des Anmeldezeitraumes schriftlich bekannt gegeben. Die 

zweite Prüfungsleistung besteht aus einer sonstigen Prüfungsleis-

tung in Form einer Protokollsammlung. Das zugrundeliegende Prak-

tikum muss erfolgreich absolviert werden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung 

bzw. der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

MB-ET-21 Energiesystemtechnik Prof. Beckmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind befähigt, das Wissen zur Energie- und Kraft-

werkstechnik und der Energieumwandlung mittels thermodynami-

schen Kreisprozessen als Verfahrenskette, der dazu gehörenden 

Hauptanlagentechnik und ihren nachgeschalteten Einrichtungen in-

genieurtechnisch anzuwenden. Die Einzelprozesse sind ihnen detail-

liert bekannt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf einer umweltscho-

nenden, wirtschaftlichen Umwandlung von Energie, deren rationelle 

Verwendung und der Versorgungssicherheit. Dabei sind regenerati-

ve (solar, Biomasse) und konventionelle Energieträger eingebunden. 

Lehr- und 

Lernformen 

5 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Kenntnisse aus den Modulen Thermodynamik, Grundlagen der 

Energietechnik und Strömungsmechanik werden vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Studienrichtung ET im Dip-

lomstudiengang Maschinenbau und im Diplomaufbaustudiengang 

Maschinenbau der Studienrichtung ET.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung in Form einer Gruppenprüfung mit bis zu drei Perso-

nen und von 30 Minuten Dauer pro Person.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

BA-WW-BWL-0215 

D-WW-WIWI-0215 

Stakeholdermanagement Prof. Günther 

Qualifikationsziele Nach Abschluss sind die Studierenden befähigt, das Makround 

Mikroumfeld des Unternehmens zu analysieren. Hierzu werden alle 

relevanten politischen, ökonomischen, gesellschaftlichen, technolo-

gischen, ökologischen und rechtlichen Einflüsse sowie die Stakehol-

der einer Organisation bzw. eines Unternehmens (sowohl 

multinationale als auch klein- und mittelständische) betrachtet. Die 

Analyse wird anschließend in unternehmensspezifische Entschei-

dungen integriert. Dabei spielen Interaktions- und Kommunikations- 

sowie auch Lern- und Veränderungsprozesse eine Rolle. Als Grund-

lage hierfür können die Studierenden die folgenden Fragestellungen 

selbstständig beantworten: 1. Welche Rahmenbedingungen und 

Anspruchsgruppen beeinflussen in welcher Form die 

Entscheidungsfindung in Unternehmen? 2. Wie laufen Entschei-

dungsprozesse in Unternehmen ab 3. Welche Konzepte zur Stake-

holderbeteiligung existieren in der Forschung und wie können diese 

in der Praxis umgesetzt werden? Ergänzend sind die Studierenden 

nach Abschluss befähigt, Problemstellungen angemessen zu lösen 

sowie ihre Lösungsvorschläge in schriftlicher Form darzulegen. 

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie sie in 

den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einführung in die 

Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und Nachhal-

tigkeitsmanagement, Jahresabschluss, Investition und Finanzierung 

sowie Produktion und Logistik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Bachelorstudiengänge Wirt-

schaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des Haupt-

studiums der Diplomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftsingenieurwesen. Es ist gemäß §26 Abs. 3 der jeweiligen Prü-

fungsordnung den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung er-

sichtlichen Schwerpunkten zugeordnet.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

60 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. Davon 

entfallen 120 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

BA-WW-BWL-0218 

D-WW-WIWI-0218 

Virtuelle Akademie Nachhaltigkeit 

e-Learning-Angebot der deut-

schen Professoren für Nachhal-

tigkeitsmanagement 

Prof. Günther 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Grundlagen der in der betriebswirtschaftli-

chen Praxis notwendigen Integration sozialer, ökologischer und öko-

nomischer Belange. Die Studierenden erlernen den bisherigen Ent-

wicklungsstand nachhaltiger Betriebswirtschaftslehre und besitzen 

praxisnahes Fachwissen und kennen diesbezügliche Gestaltungsmög-

lichkeiten in Unternehmen. Die Studierenden sind befähigt, sich einen 

systematischen Überblick darüber zu verschaffen, wie Aspekte des 

Nachhaltigkeitsmanagements in die Allgemeine Betriebswirtschafts-

lehre integriert werden. Zudem sind die Studierenden in der Lage, 

Verbindungslinien in der BWL zum Thema Nachhaltigkeit aufzuzeigen. 

Lehr- und 

Lernformen 

3 SWS Vorlesung und Selbststudium 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse, wie sie in 

den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einführung in die 

Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und Nachhaltig-

keitsmanagement, Jahresabschluss, Investition und Finanzierung so-

wie Produktion und Logistik vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Bachelorstudiengänge Wirt-

schaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik sowie des Haupt-

studiums der Diplomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirt-

schaftsingenieurwesen. Es ist gemäß §26 Abs. 3 der jeweiligen Prü-

fungsordnung den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung er-

sichtlichen Schwerpunkten zugeordnet.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfallwirt-

schaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der Prü-

fungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und Altlas-

ten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 

Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbe-

reitung. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

MA-WW-BWL-0204 

D-WW-WIWI-0204 

Investing in a sustainable future Prof. Günther 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Entwicklung von Corporate Social 

Responsibility als ein wissenschaftliches und gesellschaftliches For-

schungsgebiet. Die Studierenden können selbstständig relevante 

wissenschaftliche Literatur recherchieren und aufbereiten. Die Stu-

dierenden können den theoretischen Rahmen nutzen, um Informati-

onen über Fallstudien einzuordnen und in den fünf Ebenen (strate-

gisch, finanziell, ökologisch, sozial und Barrierenanalyse) analysieren. 

Sie sind mit der Wissenschaftssprache Englisch vertraut. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium 

Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angeboten. 

Voraussetzungen 

für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Masterstudiengänge Be-

triebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftsingenieur-

wesen, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftspädagogik sowie des 

Hauptstudiums der Diplomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und 

Wirtschaftsingenieurwesen. Es ist gemäß §26 Abs. 3 der jeweiligen 

Prüfungsordnung den in Anlage 2 der zugehörigen Studienordnung 

ersichtlichen Schwerpunkten zugeordnet.  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Masterstudiengang Abfall-

wirtschaft und Altlasten, dessen Wahlmodus gemäß § 27 Abs. 3 der 

Prüfungsordnung des Masterstudienganges Abfallwirtschaft und 

Altlasten bestimmt ist. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

60 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. Davon 

entfallen 105 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-

bereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 


